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Magdeburg
Kaiser Friedrich Museurn-Kaiserstrasse 68 73. Geöffnet unentgeltlich

an Sonn und Festtagen von 11-2 Uhr und
von 3--5 Uhr, ebenfalls unentgeltüch am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II und von 3—5 Uhr gegen 50 Ptg.,
am Mittwoch und Freitag zur gleichen Zeit-

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahlung von T Mk. geöffnet. Geschlossen
ist das Museum am Karfreitag und Busstag

Stän dige Ausstellung des
unstvereins täglich zu den gleichen

Zeiten geöftnet wie das Städtische Museum.
Eintritt für litegheder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Stäcdtische Bücherel undLesehalle, Röttgerstrasse, geöttnet
Wochentags Von II 2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von 1I1- 1 Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12 2
Uhr vormittags und abends von 6—9 Uhr.
Sonntags von I2 Uhr

Bücheret Wilhelmistadt, Quer-
Strasse 13, geöffnet Wochentags von 11-2
Dhr vormittags und 6 10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 2 Uhr
vormittags und 6 9 Uhr abends Sonntags
von II Uhr vormittags

Stadt Bibliothek. An genWochentagen geöſtnet von 10*2 Vhr

Volksbibliothek in Buckau,
Flarrstrasse 4, Sonntags 11 12 Vhr vor-
mittags Mittwoch 8—8 Uhr abends

Gruson sehe Gewachshaäuser
Buckau. Emtritt Montags 1 Mk. sonst
30 P. (chulpfliehtige Kinder 20 Pt.), Sonn-
tags nachmittags 10Pf., Mittwochs von 8 bis

Uhr vormtttags und 13 Dhr naeh-
mittags, ſowie an jedem ersten Sonntag im
Alonat frei. Geöſftnet s I2 und 2 ühr,

Privatekuns: salons: Heinriens-
woſenische Kunst- Ausstellung, Breiteweg
373/72. nius Neumann, Breiteweg 166.

Kalser-Panorama. Breiteweg ist.
Denkmäler. Kaiser Wilhelm d. Gr.,

Kaiser Fricdrich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten
wall jAltstadt) und auf dem Nicolaiplat 2
(Veustadt), Fürst Biemarek (Scharnhorst-
Platz), Königin Lause (Königin Tiise-
Gartén), Hasselbachbrunnen, Gutenberg
Denkmal (KRaiser Wihelmstrasse), Luther,
Eriesen, Basedow, Siemering'scuer Fries
(Brandenbingerstrasse), Immermann (am
Stadttheater), Kozlowsici (Kleiner Woerder),
Teldartillerie- Denkmal (Friedrichstadt),

Walhaſla- Theater, Apkfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges Welt
städtische Spielordnungen. Anfang der
Jorstelung: Wochentags 8 Vhr, Sonntags
7 Vhr-

Zentrale Theater. Kaiser Wilheim-
Hat Erstklassige Spezialitaten Bühne
Anfang der Vorstellungen Wochentags
8 Ubr, Sonntags nachmittags 3, abends
71 Vhr.

easaawneee eReparaturen an Nähmaſchinen

in u. außer dem Hauſe. Wegen Erſparung
der Ladenmiete neue Nähmaſchinen
und Jahrräder zu ſtaunend billigen
Sreiſen. Gebr. Nähmaſch. von 12 an.
Albert Göke, Goldschmiedebrucke S l.

Strümpfe und Längen
Kauft man am billigſten zu Jabrißpretſen bei

Otto Müller, See S
Auſtricken getragener Strümpfe Verkauf

erſtklaſſiger Strickmaſchtnen. [Isse
Schnittmuſter

Stottern anunter Garantie
G. Buohhofz, Hannover O. 2. Nordmannstr. 14.

Straussfedern
Fächer, Boas uſw. werden tadellos ge

waſchen, gefärbt und gekränſelt. [1884

Emil Göfe, Prälatenſtr. 19, p.
Dekatier- Anſtalt, Pliſſee Brennerei.

Engros
Fernspr. 1060. S

Trikota gen Strümpfe

Bolms Hey
Breitewes 79, neben der Katharinenkirche.

Besätze Spitzen Gürtel Knöpfe
Eigene, mechan- Strumpfstrickerei im Hause

Mitqlied des Rabatt Spaa rereins. er
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Theo COIassens, [1386

T eam alten Brücktor 3-4, m Wien neater.
r Elochmoderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen.

S ſeit Jahren beſtbewährt, liefert in 10 Pfündap ta- e1 Poſtpaketen franko n ſt ein M
eifenfabr ernburg9 Aug. Hoftmann Nachf.

»(Anhalt). Begr. 1865. 785

Göring Comp.
(nh. Robert Deicke) wo

Speriab-leinen- und Mäsehe-Aussteuer-beschöft

Breiteweg 195
Eingang Leiterstr., gegenüber von Albert Rathke's Buohhanalung

Oberhemden nach Mass ſt
inletts, Bettfedern, Daunen

c Dampf-Bettfedern- Reinigungsanstalt.

Neu Neu!Grösste und edelste Erfindung der letzten Jahrzehnte.

Milostator““
Apparat zur Neubelebung u, zur natürlichen Ver-

grösserung der weiblichen Büste,
Deuntsches Reichs- Patent a.

D. R. G. M., Patente in den meisten Kulturstaaten angem.
Einziges wissenschaftliches, auf Grund des Stoftwechsels
beruhendes, haturgemässes Verfahren Iustrierte Broschüre,

versehlossen, ohne Firma, gegen 20 Pfg. Marken

H. Richter, Berlin SW. 217 Vorkstr. 73
Inhaber von 14 Patenten und 3 Gebrauchsmustern.

Holzmacher“ Parketthohne
Fabrikanten:

W holzmacher C Patté,
S

llane Magdeburgg. d Preisgekröntes Fabrikat z. Bohnen I
F von Parketthöden, gestrichenen

Fusshöden und Linoleum, sowie
zum Aufpolieren von Möbeln etc.
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V V
Zu haben in Büchsen à 50 Pfg. und M. in den meisten
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mit Rluge s e
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Ueuheit für Damen!
Maarersatz

Kein Hohlgeſtell
Kein krauſes Haar

für jede Friſur paſſend, praktiſch und leicht
ſowie jede andere Arbeit fertigt, auch von

ausgekämmtem Haar, die

Zzopf- Fabrik
R. Dieckmann

Georgenſtraße 3. es
Kein Laden
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Grofßzer Poſten
959z 5Hspfe

S

von 2,50 an. [1810
8 Anfertigung ſämtlicher moderner

S Haarbeiten.z Robert Schoff,
Stadttheater Friſeur,

ZHimmelreichſtrafze

Sprumpf-Strickerei
Heinrich Zſigmond,

Magdeburg [1781
Kl. Mühlenſtr. 1, l Tr.
Zuſtricken von getragenen Strümpfen.
Berkauf v. Strumpfwaren z. Jabrißpreiſen

3walzige Wäscherolle

„Olivia uDruckkraft 2zirka 500 kg.
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Die Frau im politiſchen Vereins
leben.

as neue Vereinsgeſetz iſt geeignet, eine
weſentliche Umgeſtaltung des Vereins
lebens herbeizuführen. Wie weit Magde

burg darin ſchon vorgegangen iſt, entzieht ſich
unſerer Kennknis. Die Oeffentlichkeit hat leider
von einer Umgeſtaltung der Vereinsſatzungen
im Sinne der neuen geſetzlichen Zuläſſigkeiten
noch nichts erfahren daraus müſſen wir
ſchließen, daß es wohl in den meiſten Fällen
zunächſt noch bei dem alten Modus ſein Be
wenden haben dürfte. Es wäre an der Zeit,
daß aus Frauenkreiſen heraus nun endlich
Schritte getan würden, um die Vorteile zu
erwirken, die das neue Geſetz geſtattet.

Förtan dürfen alle unbeſcholtenen männlichen
oder weiblichen Reichsangehörigen Vereinsmit
glieder werden, ſofern ſie das 18. Lebensjahr
vollendet haben. Solchen weiblichen Perſonen
ſtehen dann nach den Satzungen auch alle Rechte
zu, ſie haben das aktive und paſſive Wahl
recht im Verein. Bisher haben ſich in Magde
burg nur ſehr wenig oder wohl gar keine
Frauen praktiſch am politiſchen Vereinsleben be
teiligt, weil es ihnen verboten war, und wenn
auch der Luiſenpark bei beſonderen Gelegen
heiten eine ganz anſehnliche Zahl von Frauen
ſah, ſo blieben ſie doch den eigentlichen Ver
ſamimlungen und Beratungen vollſtändig fern
Freilich wirkten ſie durch ihre mittelbare Teil
nahme recht belebend auf das Verſammlungs
intereſſe, ein weiterer Einfluß als vielleicht eine
Beſtärkung der Geſinnung des Mannes daheim
im Hauſe aber konnte ihnen trötzdem nicht zu
geſchrieben werden.

Es darf wohl behauptet werden, daß der
größte Teil der Magdeburger Frauen, den
heutigen Verhältniſſen gemäß, nur eine ſehr
geringe Kenntnis von den Vorgängen in dem
bishegigen polikiſchen Vereinsleben hat und
darum nun vielfach auf einen unbekannten
Boden kommt. Hier werden ſie zunächſt eine
nicht unerhebliche Schwierigkeit zu überwinden
haben, das iſt das Mißtrauen und das Vor
ürteil der Männer. Unſtreitig iſt dies aber
größtenteils hervorgegangen aus den Erfah
rungen die man wohl miteinzelnen politiſierenden
Frauen extremſter Richtung, mit ihren weit
über das Ziel einer vernünſtigen Frauen

bewegung hinausgehenden politiſchen Jdeen und
Forderungen gemacht hat. Wir müſſen ein
geſtehen daß ihre oft maßloſen Unbeſonnen
heiten geradezu den ſtärkſten und auch nicht
ganz unberechtigten Widerſpruch der Männer
herausforderten. Nun, ihre Jdeen haben zwar
hier in Magdeburg unter den Frauen nicht
feſte Wurzel geſchlagen, aber ihre abſonderlichen
Anſichten haben einer Ueberzeugung der
Männerwelt von den vernünftigen erſtrebens
werten Zielen unſerer berechtigten modernen
Frauenbewegung nicht gedient, ja vielmehr
Mißtrauen, Vorurteile ünd ſelbſt Gehäßigkeiten
hervorgerufen, die nun erſt durch eine geſchickte
und beſonnene Arbeit der politiſch ſich be
tätigenden Frauen zu beſeitigen ſind. Wir
ſind überzeugt, daß ſie verſtehen werden, das
Mißvertrauen und Vorurteil der Männer bald
zu verwandeln in volles Vertrauen, das ſich
zeigen wird in einem einmütigen Zuſammen
arbeiten mit dieſen, und von einer politiſchen
Unreife der Frau wird man in abſehbarer
Zeit wohl nicht mehr reden können. Es wird
den Frauen nicht ſchwer fallen, ſich durch
ſcharfes Aufmerken und Lernen alle die ihnen
vielfach fremd erſcheinenden parlamentariſchen
Formen, Vereinsregeln und gepflogenheiten
anzueignen. Für die eigentliche politiſche
Tätigkeit aber iſt die Aneignung poſitiver Kennt
niſſe unſtreitbar Vorausſetzung. Jn dieſer
Erkenntnis hat die Deutſche Warte“ ſchon
ſeit Jahr und Tag eine Beilage Die Ber
liner Frauen-Zeitung“ eingeführt, die aus
ſchließlich dem Zweck dient, die Frau an der
Hand leichtverſtändlicher, ganz populär ge
ſchriebener Artikel in das Gebiet der Politik
wie ſpielend einzuführen und ihr die Fragen,
die die Welt bewegen und die auch ſie mehr
angehen, als ſie denkt, verſtändlich zu machen.
Das fleißige Studium muß aber notwendiger
weiſe ergänzt werden durch regelmäßigen Be
ſuch der Verſammlungen und Teilnahme an
ſonſtigen allgemeinen politiſchen Veranſtaltungen
Dann wird auch die Magdeburgerin bald
hervortreten aus ihrer ſchüchternen Reſerve und
ſich nicht allein betätigen für das Intereſſe
ihres Standes, ſondern wird ihre Kraft auch
einſetzen für das Wohl der Allgemeinheit und
wird, gleich manchen hervorragenden Männern,
ſtreben für eine gedeihliche Entwicklung des
Hauſes, der Familie, der Gemeinde und des
Staates

Auf dem Kickelhahn,
ie Stätte, die ein guter Menſch betrat,
iſt eingeweiht; nach hundert Jahren
klingt ſein Wort und ſeine Tat dem

Enkel wieder.
Dieſe Worte Goethes werden in uns lebendig,

wenn wir aus der Gegend von Jlmenau oder
Elgersburg hinaufſteigen auf den Kickelhahn,
jene Höhe, wo einſt dieſer große Dichter in
tiefer, weihevoller Herbſtſtimmung und aus
tiefſter, innigſter Empfindung heraus uns eins
ſeiner ſchönſten und bekannteſten Lieder dichtete.
Wie heut noch, war dieſer Berg dazumal um
rauſcht von lieblichen Wäldern und dichtem
Gebüſch, weit ſchaute das einfache Pürſchhaus
über die Wipfel hinweg und reihte ſich ſo
idylliſch ein in das herrliche Panorama, das
von jenen Zeiten her bis auf dieſen Tag eins
der wundervollſten in der Gegend des lieb
lichen Kur und Badeortes Jlmenau iſt.
Waldeinſamkeit freilich lag damals noch aus
gebreitet über Berg und Tal, aber ſie war
es gerade, die Goethe hier ſuchte, die ihm ſo
wohl tat in dem tiefen Gefühlsleben, in dem
größen Gedankenreichtum und der Lebendigkeit
ſeiner Anſchauungen und Jdeen. Unzählige
Berggipfel ſchauen herüber und bilden in ihrer
dunklen Erſcheinung eine effektvolle Umrahmung
dieſes herrlichen Landſchaftsbildes. Und ob
wir hinüber nach Weſten zum hohen Schnee
kopf ſchauen oder nach Süden herum über das
Meer der Waldwipfel bis hin zum Finſter
berge oder über Amt Gehren hinweg in die
Gegend des Burzelberges, überall dasſelbe
aänmutige Bild, dieſelben Reize und eindrucks
vollen, erhabenen Ausblicke in das ſchöne
Thüringer Land. Die blaue Ferne winkt
verheißungsvoll und die nahen Abhänge und
Täler mit ihren ſpringenden Bächen und
pkätſchernden Flußarmen, mit Wieſen und
Feldern laden ein zu erquickender Raſt, zur
Bewunderung des entzückenden Landſchaſts
zaubers. Beſonders wirkungsvoll aber iſt
dieſes Panorama zur Herbſtzeit, wenn der
Reiz durch die verſchiedene Färbung der
Blätter noch erhöht wird. Jn gelben, braunen,
roten und fahlen Effekten ziehen ſich dann die
wunderlichſten Schattierungen durch das ewige
Grün der Nadelhölzer. Die Sonne ſinkt hinter
den Rennſteig, der Abend naht, und aus dem
Wieſental der Jlm herauf ſchlängeln ſich die

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von s Pfg. abgegeben wird



2 Sächſiſch Chüringſche Bausfrau
felchten Abendebel. n das Goethehäuschen
auf dein Kickelhahn iſt es ſtill geworden, die
Sänger des Waldes ſind verſtummt und
ſchlafen Leiſe fällt Blatt um Blatt auf den
weichen Waldboden. Abendfrieden, Herbſtſtille,
Bergeinſamkeit ergreift unſere Seele. Es iſt,
als ſchriebe der große Dichter von neuem an
die Wand des Bretter hauſes

Ueber allen Gipfeln iſt Rith,
In allen Wipfeln ſpüreſt du
Kaum einen Hauch.
Die Vöglein ſchlafen im Walde,
Warte nur, balde
Ruheſt du auch.

Es dürfte wenig bekannt ſein, daß Goethe
gerade durch dieſes Lied die ſtille Stätte des
Kickelhahns weihte. Am 7. September 1788
war es, als er dieſe Zeilen mit Bleiſtiſt auf
die Brekter des Häuschens brachte. Lange
Jahre ſind ſie hier aufgeſucht und im freund
lichen Gedenken an dieſen genialen Dichter ge
leſen worden, bis ſie unter dem Einfluſſe der
Witterung verblaßten. Als aber Goethe im
Jahre 1831 nach langen Jahren des Fern
bleibens in ſeliger Jugenderinnerung wieder
dieſe Stäkte betrat, erneuerte er die Schrift
züge, um ſie als Denkmal ſeines Lebens zu
erhalten. Wieder ſtand er hier, den Blick ins
Weite gerichtet, und in ſeiner Seele wurden
die Tage ſeines früheren Aufenthalts, die Zeit
der ſchönen Jlmenguer und Weimarer Freuden
wieder lebendig. Sinnend ſtand er vor dem
altbekannten Häuschen, und leiſe wohl im
Vorgefühl ſeines nahen Endes ſagte er vor
ſich hin „Warke nür, balde ruheſt du auch.“
Da roöllten Tränen über ſeine Wangen. Und
ſeine Worte wurden Wahrheit, es war ſein
letzter Beſuch in dieſer Gegend, bald ging er
ein zur ewigen Klarheit und ruht nun ſeitdem
an der Seite ſeines ihm im Tode voran
gegangenen Freundes Schiller in der Fürſten
gruft zu Weimar.
Dief ergriffen ſtand damals der Bergrat
Mähr, der ihn allein auf dem letzten Gange
nach dem Kickelhahn begleitete, vor dem großen
Manne und das „Warte nur, balde“ grub ſich
tief in ſeine Seele Jhm iſt es zu danken, daß
uns dieſe wehmütige Einkehr des Dichters in
ſein bewegtes Innere bekannt wurde.

Jemehr nun die Verehrung Goethes ſtieg
deſto geachteter, geheiligter wurde dieſe ein
fache Bretkerwand, und vielfach wurde der
Verſuch gemacht, Teile der Schrift als teures
Andenken auszuſchneiden. Deshalb brachte
man ſie unter Glas und Rahmen. Die
Bäume wuchſen weit über das Häuschen hin
aus und ſuchten es gleichſam beſchatkend und
beſchützend in ihre Mitte zu nehmen. Doch
1370 brannte es nieder, und unter getreuer
Nachbildung desſelben erbaute man 1874 ein

weites Häuschen, an welchem die Original
ſchrift des Gedichtes durch eine Photographie
in den natürlichen Schriftzügen erſetzt wurde.

So erſcheint uns der Kickelhahn als ein
herrlich gelegenes Denkmal unſers großen
Goethe. Und wenn wir heut unſere Schritte
lenken durch Jl menau und Elgersburg, die ja
ſo reich an GoetheExinnerungen ſind wir
denken da an das bekannte Zimmer im Gaſt
haus zum Löwen, an den Goetheſtein im
Körnbachsgrunde, an die Maſſenmühle bei
Elgersbürg uſw. ſo werden wir überzeugt
ſein, daß hier Natur und Romantik ihren
Zauber gleichmäßig über ein Fleckchen Erde
ausgegoſſen haben, auf das die beiden Orte
mit Recht ſtolz ſein dürfen fl.

Hlinde Liebe.
Pariſer Novelle

Autoxiſierte Uebertragung von H. Heſſe.

oktor Helbert öffnete die Tür zu ſeinem Ar
beitszimmer, wo ſein Schüler und vertrauter
Mitarbeiter, Julius Flerſant, ihn erwartete

„Guten Abend, Herr Doktor
„Guten Abend, Flerſant.“

Doktor Helbert ſchien nicht recht zum Sprechen
aufgelegt zu ſein. Zahlreiche Krankenbeſuche in den
verſchiedenſten Stadtteilen von Paris hatten ihn leute
außergewöhnlich in Anſpruch genommen Er hatte

ſich jetzt um mehr als eine Stunde verſpätet, als
er ſeiner Klinik in Autenil den gewohnten Abendbeſüch
machte. Eiligſt ſetzte er ſich an den Schreibtiſch,
während Flerſant ihm den Bericht über das Befinden
der Penſionäre überreichte. Doktor Henri Helbert
war ein Mann von ungefähr vierzig Jahren, ziemlich
groß, doch ſchwächlich. Sein Aeußeres war wenig
anſehnlich. Die ungeſchlachten Glieder, das Geſicht mit
den kleinen Augen und dicken Lippen, die nur un
gettügend bedeckt wurden von einem ſpärlichen
Schnurrbart mit langen ſchwarzen Haaren, eine höher
geſchungene Augenbraue und ein abſtehendes Ohr
verlieken ihm etwas Unſympathiſches, ja Beun
ruhigendes.

Balzäc vertrat die Meinung, es beſtehe ein Zu
ſammenhang zwiſchen dem Phyſiſchen und Geiſtigen;
das eine ſei nur der Widerſchein, wenn nicht gar
das Abbild des anderen. Dieſe Anſicht läßt ſich
verteidigen; allein die Natur liebt es zuweilen, ihren
allgemeinſten Regeln zu widerſprechen, und Doktor
Henri Helbert hätte als Beiſpiel eines ſolchen launen
haften Spiels angeführt werden können. Er war
häßlich, von jener Häßlichkeit, vor der man zurück
ſchreckt, wenn man ihr auf der Promenade oder im
Reſtaurant begegnet. Er machte einen harten, kalten,
hinterliſtigen Eindruck, er, das denkbar einp
findſamſte, liebevollſte, ritterlichſte Weſen er, der mit
ſo edker Leidenſchaft darauf bedacht war, den Mit
menſchen die Bürde dieſes Lebens zu erleichtern, und
nicht nur ſeine Kunſt an ſie verſchwendete, ſondern
auch wahre Schätze von Hochherzigkeit und Güte

Obwohl er noch jung war, Zählte er doch ſchon
zu den angeſehenſten Augenärzten. Beſonderes Auf
ſehen erregte das Gerücht, er habe kürzlich eine er
fölgreiche Behandlung der angeborenen Blindheit
entdeckt, und zwar in ſolchen Fällen, die man bisher
als unheilbar betrachtete. Er erreiche die Heilung
durch ein allmähliches Erwecken des Sehnervs mit
Hilfe des elektriſchen Stromes. Nach einer mehr
wöchentlichen Vorbereitung ſo hieß es erlange
der Patient das Augenlicht ganz urplötzlich, und
zwar durch eine letzte Sitzung mit intenſiverer Be
handlung, die entſcheidend ſei für den Erfolg oder
das Mißlingen.

Bis jetzt hatte ſich der junge Gelehrte allerdings
geweigert, die Entdeckung zu beſtätigen. Bevor er
davon redete, wollte er die abſolute Gewißheit haben,
da er um keinen Preis Hoffnungen erwecken
mochte, wenn er ſie nicht erfüllen könnte. Es fehlte
ihm in mancher Hinſicht noch an Erfahrungen, die er
in ſeiner ſtillen Klinik von Auteuil zu gewinnen ſuchte.

„Ueber Fräulein Raymond habe ich nichts ein
getragen,“ bemerkte Flerſant, als Doktor Helbert den
Bericht durchgeſehen. „Jch glaubte, Sie wünſchten
ſie ſelbſt zu unterſüchen. Meines Erachtens dürfen
wir das entſcheidende Experiment wagen. Jch
garantiere Jhnen, Herr Doktor, diesmal dürfen Sie
es getroſt bekannt werden laſſen!“

„Nein, nein; nur kein Wort in die Oeffentlichkeit
verſetzte Helbert lebhaft.

Und ein wenig ruhiger fügte er hinzu
„Uebrigens iſt es ja noch durch nichts bewieſen

daß wir das entſcheidende Experiment ſchon jetzt
vornehmen dürfen. Jm Gegenteil, ich denke, wir
haben noch einige Tage vor uns

„Aber, Herr Doktor Sie dürfen ſicher ſein
„Schön, ſehen wir alſo zu.
Das barſche Weſen, das er heute zeigte, war

etwas ganz Ungewöhnliches bei ihm. Er ging hin
aus und zog die Tür faſt heftig hinter ſich zu.
Flerſant, der im Zimmer blieb, ſchüttelte mit leiſer
Draurigkeit den Kopf und hob die Augen zu dem
Bilde Helberts, deſſen Maler ſich vergeblich bemüht
hatte, den Zügen des Arztes ein wenig Sympathie
einzühauchen.

r

„Guten Abend, Fräulein Herta.“
„Ah Sie ſind es, Herr Doktor

Abend. Jch hatte ſchon faſt auſgehört,
Kommen zu hoffen

„Jch habe mich ſehr verſpätet im letzten
Augenblick noch eine Konſultation, draußen auf der
Höhe von Belleville, bei armen Leuten, deren Tochter
plötzlich erblindet iſt. „Ein ernſter Fall?“

„Nicht unheilbar, denke ich. Jch habe den
Eltern befohlen, das Kind gleich morgen nach hier
zu bringen „Sie ſind ſehr gütig, Herr Doktor.“

Helbert liebte es nicht, daß man ſeine Güte
rühmte. „Aber wie geht es Jhnen denn, Fräulein
Herta „Ich glaube, recht gut. S

Er unterſuchte das junge Mädchen und plagierte
ein Licht in verſchiedene Entfernungen vor ihre
Augen, um den Grad des bereits erlangten Seh
vermögens feſtzuſtellen.

„Jawohl, es geht recht gut!“ ſchloß er, die
Stimme leicht verſtellt wie vorhin In kurzer Zeit
werden Sie geheilt ſein.

Herr Doktor, wie ſoll ich es Jhnen nur danken!“

Guten
auf Jhr

Augen auf ihn richten würde.

der Obhut mitleidiger Nachbarn anvertraut. J
niemand wollte die Blinde nehmen, die allein bleiben
mußte. Dennoch waren ihr dieſe einſamen Stunden

Mit dieſer Nummer beginnt der von uns
bereits angekündigte hochintereſſante Original
Roman

„Jm Pflugeiſen“
aus der Feder der bekannten Schriftſtellerin

M. Prigge-Bro o.
In einer tieſen Regung der Dankbarkeit hatte

die Blinde die Hände geſaltet; wie im Gebet ver
ſünken ſaß ſie da, die Arme auf die Lehne des
Seſſels geſtützt, dem großen geöffneten Fenſter gegen
über, das das Tal der Seine beherrſchte. Auf den
fernen Höhen verblaßten die letzten Strahlen der
untergehenden Sonne, und eine wohltuende Friſche
ſtieg von der Junilandſchaft auf, die unter dem klaren
wolkenloſen Himmel zur Ruheging.

Jn dem weiten weißen Ueberwurf, den die
Penſionärinnen der Klinik trugen, war die junge
Dame von entzückender Zartheit. Ein vroſiger
Widerſchein kam von den fernen Hügeln und ſpielte
auf ihrem Antlitz Mit dem vollen blonden Haar
und den großen Blaugugen bot ſie einen wunder
baren Anblick trotz des ein wenig gezwungenen
Lächelns und der ergreifenden Ergebenheit, die aus
ihren Zügen ſprach.

Helbert ſaß ihr gegenüber. Ex war ganz ver
ſunken in die Beträchtung ihrer Schönheit. Flerſant
hatte recht vermutet: Henri liebte ſeine Patientin.
Und ſicher würde er auch ſeinem Schüler beigeſtimmt
haben, er war „ein armer Menſch In der Tat
er, Henri Helbert, war verliebt in die hübſche Herta
Raymond; und angſtbeklommen dachte er an die
Stunde, wo das junge Mädchen ihre großen ſehenden

Unmerklich war dieſes Gefühl in Helbert auf
geſtiegen. Ueber ſein Aeußeres gab er ſich keinen
Selbſttäuſchüngen hin.

Vor drei Monaten hatte er Herta in ſeine Klinik
aufgenommen. Ein Kollege hatte in jhr einen jener
Fälle erkannt, mit deren Heilung der junge Gelehrte
ſich augenblicklich beſchäftigte. So hatte er ſie zu

Doktor Helbert gebracht, der die Patientin mit Freuden
aufnahm. Gab ihre Behandlung ihm doch vielleicht

Gelegenheit zu dem entſcheidenden Experiment. Schon
im erſten Augenblick hatte er Herta eine beſondere

Aufmerkſamkeit zugewendet, ohne daß jedoch etwas
anderes vorgelegen hätte, als das Jntereſſe, das der
Gelehrte einem für ſeine Studien günſtigen Fall ent
gegenbringt. Dennoch war dieſem Jntereſſe eine
gewiſſe Annäherung entſprungen, die das junge
Mädchen zu vertraulichen Mitteilungen über ihre
Vergangenheit bewogen. So hatte Helbert die un
endlich traurige Geſchichte eines unglücklichen Kindes
erfahren, deſſen Geburt große Sorgen und Entbehrungen
über die ſchön zahlreiche Familie gebracht hatte.

Man war kaum liebevoll zu ihr geweſen und
hatte ſich wenig um ſie gekümmerk. Der Vater, ein
Bureaubeamter, ging früh am Morgen ſort und hatte
für den Abend irgendeine Beſchäftigung im Theater
übernommeun. Die Mutter war Näherin und ar
beitete oft außer dem Hauſe. So blieben die Kinder

Doch

weniger qualvoll, als jene im Kreiſe der Jhrigen, wo
ſie ſich ſo fremd und verlaſſen fühlte, da ſie ihr gleich
gültig gegenüberſtanden und ſie faſt als eine ote
Bürde behandelten. Schluß folgt.

Kmor in Betrübnis.
(Sum Bilde auf der erſten Umſſchlagfeite)

Der Liebe CTraum in Seligkeit und Bangen
So ſchnell gekommen und dahingegangen,
Mit ſeinen trauten, kleinen Kümmertntiſſen
Und Herzenswunden, mö t teſt du ihn miſſen

Wieviel des Segens hat er dir gegeben,
Wie ſonnenhell verklärt dein ganzes Leben
Und deiner Sorgen Wolkenflor zerriſſen
Den einzig holden, möchteſt du ihn miſſen
Wer ihn geträumt, von Himmelsglanz umwoben

Er wandelt, freudiger das Haupt erhoben,
Und ſollt er nur von ſüßem Leide wiſſen
Der Liebe Traum, nie möchte ich ihn miſſen

(Ans „Weiße Lilien“ von Eliſabeth Kolbe). S

Ernährt die Kleinen mitSsties
Kindermehl.
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„Zum Pflugeiſen“ hatte der Erbauer,
Jobſt Heinrich Sebald, das alte Haus genannt,
das mit ſeiner ſtattlichen Front und der brei-
ten Freikreppe, die zu beiden Seiten in einen

Beiſchlag endete, den Marktplatz der ſächſiſchen
Handelsſtadt beherrſchte. Ein in Stein ge
meißeltes Pflugeiſen, das Wahrzeichen des Ge
ſchlechts, prangte über der Haustür. „Zum
Pflugeiſen“ las man auf dem großen, weißen
Firmenſchild, das die Jahrhunderte überdauert.
Zit beiden Seiten des Schildes war die Jahres
zahl 1652 eingemeißelt:

Zuzeiten hatten ſeltene Gewürze, herr-
liche Seidenſtoffe und koſtbares Rauchwerk die
Gewölbe gefüllt, in den Kellern lagerten Fäſſer
edlen Weins. Auf dem Hof krieb ſich die
Schar der Auflader und Knechte umher, die die
hochbeladenen Frachtwagen weit in die Lande
führten. Vom Pflugeiſen aus ging der Ge
ſchäftsbetrieb über zwei Erdteile.

Oftmals im Lauf der Zeiten wechſelte das
alte Haus ſeinen Beſitzer. Jmmer ſolgte der
Sohn dem Vater, ein Jobſt Heinrich Sebald
dem andern

Dann kam die teure Zeit über die Lande.
Napoleons Hand laſtete ſchwer auf dem deut
ſchen Volk, Handel und Wandel ſtockten. Jm
Pflugeiſen verſtand man die Zeit und wußte

zu ſchicken. An Stelle der teuren Seiden
koffe und ſeltenen Gewürze, für die niemand
Geld ausgab, nahm Jobſt Heinrich Sebald
die notwendigſten Lebensmittel zum Verkauf
und als viele Jahre ſpäter die Eiſenbahn das
Land durchzog, waren die Sebald Beſitzer des
ſchwünghafteſten Tee Und Kaffeeimport-
geſchäfts auf Meilen in der Runde. Waren
ſie vorher wohlhabend zu nennen, ſo gelangten
ſie jetzk zu Reichtümern. Der Firmeninhaber
ging den Quellen des Handels nach, bereiſte
Südamerika und ſchloß günſtige Verträge mit
den ſpaniſchen Plantagenbeſitzern ab, die ihm
deren Ernte auf Jahre ſicherten. Er hatte
täch ſeiner Heimkehr das erhebende Gefühl,
den Tee und Kaffeehandel monopoliſiert zu
haben.

Der Fünfundvierzigjährige heiratete nach
ſeiner Wiederkehr; ſonſt hätte er wohl auch ſei
nen Plan, nach China zu reiſen, noch zur Aus
führung gebracht. So hielt ihn die junge
Gattin und als nach Jahresfriſt ein Erbe
eintraf, da hätte der Vater ſelber nicht mehr
fört gewollkt. Er fühlte ſich glücklich bei den
Seinen und nur ſein Freund und Arbeits
genoſſe, Ehlers, wußte, daß die unterbliebene
Reiſe ein Herzenswunſch Jobſt Sebalds ge
weſen

Nach ſeinem Chef war Ehlers die Haupt
perſon im Pflugeiſen. Uebrigens ein Sonder
ling. mehr Freund als Unkergebener. Als
Junge hatte er die Volksſchule mit Jobſt
Heinrich beſucht, war ihm ſpäter auf die Dom
ſchule und noch ſpäter in die Lehre im väter
lichen Geſchäft gefolgt. Bis Sebald ſeine
Reiſe antrat, arbeiteten die Freunde unter den
Augen des alten Herrn. Leider ſtarb dieſer,heend der Sohn drüben war. Der kehrte

heim und war froh, den Freund zu finden, der
treulich alle Laſten und Sorgen mit ihm trug
Ehlers hatte nicht geheiratet. Seine unglück
liche Figur (er war etwas verwachſen) hielt ihn
ab. Daäſür war er den Sebald ſchen Kindern
der nachſichtigſte Onkel und der aufrichtige
Verehrer der Frau, die ihn mit zur Familie
zählte. Die Sebalds lebken muſterhaft. Man
fühlte ſich wohl in ihrem Kreiſe, zu dem Ehlers

fraglos gezählt wurde. Das große Haus,
deſſen untere Räume vom Geſchäft völlig in
Anſpruch genommen wurden war oben höchſt
behaglich

Ueber die breite, vom Alter nachgedunkelte
Eichentreppe, deren geſchnitztes Geländer ſelt
ſäme Tierfiguren zeigte, gelangte man auf die
mit ungeheurer Raumverſchwendung angelegte
Diele. Urväterhausrat ſtand dort umher, ge
ſchnitzte Druhen, ebenſolche Bänke mit plum
pen Füßen, ein Tiſch, den zwei Männer kaum
von der Stelle bewegten. Rieſige Geweihe von
Elch, Hirſch und Reh zierten die Wände, die
farbigen Fenſterſcheiben verſandten mattes
Licht, ſämtliche Türen des Oberſtocks mündeten
auf die Diele.

Die Mitte der Front nahm der Prunkſaal,
ein vierfenſtriges Gemach mit Seidentapeten
und Rokokomöbeln ein. Hier hingen die
Bildniſſe der Ahnen der Sebalds an der
Wand, ernſte Männer mit klugem Geſicht,
anmutige Frauen in ſeidenen Gewändern.
Alles in allem eine ſtattliche Zahl. Die Se
balds waren ſtolz auf ihre Familie und hatten
Grund dazu.

Seinen kleinen Sohn an der Hand, durch
ſchritt Jobſt Heinrich Sebald Sonntags den
roten Saal und erzählte dem Kleinen die
Geſchichte ſeiner Ahnen.

Jahre vergingen. Aus dem kleinen Jobſt
wurde ein großer, der die Domſchule und ſo
gar ein Univerſitätsjahr hinter ſich hatte.
Dann trat er in ein befreundetes Geſchäft in
Hamburg ein, erlernte die Handlung und
kehrte 24jährig ins Pflugeiſen zurück.

Seine einzige Schweſter heiratete den re
gierenden Bürgermeiſter der Stadt. Die Hoch
zeit wurde mit großem Gepränge gefeiert, da

die Harts wie die Sebalds zu den Pakriziern
gehörten.

Noch waren die Hochzeitsglocken nicht ver
hallt, als ſchon die Tokenglocken ſie ablöſten.
Der Würger Tod zog in die Stadt, ihm vor
aus ſeine Helferin, die Cholera Wer fliehen
konnke, floh. Der Magiſtrat ſchloß die Tore
und ließ niemanden ein noch aus. Die Seuche
verbreitete ſich. Unter den Opfern, die ſie
ſorderte, befand ſich Jobſt Sebald, der von
Flucht nichts hatte wiſſen wollen. Er ſtellte
in Gegenteil ſeine Kraft in den Dienſt der
Vaterſtaädt, pflegte die Kranken, begrub die
Toten, bis er ſelbſt erkrankte. Seine Frau

folgte ihm nach wenigen Tagen; der Sohn
blieb allein zurück.

Solange die Seuche anhielt, trug er's
noch; als aber der Alltag wieder in ſeine
Rechte trat und es im Pflugeiſen ſtill wurde,
erfaßte ihn Verzweiflung. Seine Schweſter
ſuchte ihn umſonſt aufzurichten. Sie konnte
den Verluſt der Eltern eher verſchmerzen, er
blühte ihr doch im neuen Heim ein neues
Glück. Jobſt aber verzagte. Die Einſamkeit
erdrückte ihn und ſelbſt Ohm Ehlers Liebe
konnte ihn nicht glücklich ſtimmen. „Du mußt
reiſen,“ ſagte der Alte, der ſeinen jungen Chef,
der vor dein Hauptbuche ſaß, ſchon eine Weile
beobachtete. „Du mußt fort.“

Jobſt hob den Kopf. „Reiſen? Wohin,
Dhm? Es wird überall dasſelbe ſein. Laß
mich hier.

„Hätteſt Du nicht Luſt, nach China zu
gehen lockte der Alte

Sebald ſtand auf. „Wie kommſt Du auf
die Jdee?“ fragte er erregt

„Weil das Geſchäft eine Auffriſchung
braucht und Dein Vater ſich viel von Beziehun
gen verſprach, die Du anknüpfen ſollteſt. Jetzt
liegt alles darnieder.“

Der Alte hatte das rechte Wort geſprochen
Die Firma, das Geſchäft wirkte wie ein Zau
berwort. Sebald ſchüttelte die müde Gleich
gültigkeit ab, ſetzte ſich zu Ehlers und ſprach
lange mit ihm. Das Reſultat war er ging
nach China. Das Haus hatte Verluſte gehabt
und ſtand in Gefahr. Julie Hart wollte den
Bruder nicht ziehen laſſen; ihr Mann redete
ihr zu. Er muß ſich wiederfinden, und das
tut ſich leichter draußen als hier.

So ließ ſie ihn Und half bei den Vorberei
tungen, die er mit Fiebereifer betrieb. Nach
acht Tagen wurden die Abſchiedsbeſuche ge
macht Sebald war reiſefertig. Der letzte Be
ſüch galt dem Hausarzt und Nachbarn, Sani
tätsrat Luhn. Sein altes Haus Der Lind-
würm“ lag neben dem Pflugeiſen. Faſt zwei
Jahrhunderte blickte der gekrümmte, in Stein
e Wurin herab, ebenſo lange war das
Haus in Luhnſchem Beſitz. Zu des Sanikäts
rats Kummer hatte ihm ſeine Frau keinen
Erben beſchert; dafür erwuchſen ihm zwei lieb
liche Töchter, Freudinnen von Julie Hart. Sie
waren hüben ebenſo zu Hauſe wie drüben und
nahmen es Jobſt beinahe übel, daß er ſie ver
ließ. Die I9jährige Eliſabeth war heimlich
verlobt, ihr um zwei Jahre jüngeres Schwe
ſterchen ſchmollte mit Jobſt.

„Du biſt ein böſer, treuloſer Freund,“
e ſie und ſah ihn dabei ſo freundlich an,
aß ſein Herz warm wurde.

„Wirſt Du zuweilen an mich denken, kleine
Roſe fragte er ſie leiſe

„Jmmer, Jobſt,“ verſicherte ſie.
Die Mutter kam, das Geſpräch ar zu

Ende. Jobſt ging ſinnend heim. Sie iſt ein
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Kind,“ ſagte er ſich und drängte die Gedanken,
die ihm auſſtiegen, zurück.

Am feſtgeſetzten Tage reiſte er ab, ſchiffte
ſich ein und kam ohne Aufenthalt an ſeinen
Beſtimmungsort Hongkong an. ZHerriſſene
Fäden wurden neu geknüpft, Beziehungen auf
getan, das Geſchäft gedieh. Schon nach Jah
resfriſt richtete Sebald in Hongkong eine Fi
liale ein, verſandte Landesprodukte nach
Deutſchland und führte dafür deutſche dort ein.
Er hatte Glück. Seine Unternehmungen wür
den von Erfolg begleitet; im Pflugeiſen ſchal
tete der Ohm. Für das chineſiſche Geſchäft
fand Sebald eine Hilfskraft in einem jungen
Deutſchen, Walter Schmidt. Er war mit
Empfehlungen nach Hongkong gekommen, fand
1I9jährig Stellung in einem Teeexportgeſchäft,
deſſen Beſitzer nach 6 Monaten Bankerott
machte und verſchwand. Schmidt, deſſen klei
nes Vermögen die Reiſe verſchlang, wußte ſich
keinen Rat. Jm Konſulat riet man ihm, heim
zufahren. Er hatte kein Heim. So blieb er,
in der Hoffnung, eine Stelle zu finden, geriet
in die Gewalt ſeines Wirtes, der ihn ausnutzte,
bis Sebald ihn im äußerſten Elend fand. Er
nahm ihn mit ſich und fand, daß Schmidt zu
brauchen ſei. Er lebte ſich überraſchend ein.
Sebald erkrankte im zweiten Jahre ſeines
Aufenthalts. Der deutſche Arzt, der ihn be
handelte, riet zur ſchleunigen Heimkehr

Schnell entſchloſſen, übergab Sebald
Schmidt die Geſchäſte, ſchiſſte ſich ein und er
reichte auf Umwegen (er hielt ſich bis zu ſeiner
völligen Geneſung in Jtalien auf) die Heimat
Das Pflugeiſen hatte ſeinen Schmuck angelegt,
vom Giebel flatterte die Fahne, der alte Bau
berſchwand faſt unter Kränzen von Blumen
ind Tannengrün. Am Bahnhof harrte der
Wagen, dem Jakob Ehlers entſtieg, des Heim
gekehrten.

„Grüß Gott, Jobſt!“ rief der Alke erfreut
Er trug die Laſt ſeiner 60 Jahre ohne Be
ſchwerde, ſein Gang war elaſtiſch wie einſt.
Vom Wagen ſtreckte der Kutſcher Janſen die
Rechte aus „Gun Dag ok, Junkherr!“ Se
bald wurden die Augen ſeucht. Die Heimat
ümfing ihn mit ihrem Zauber; wortlos drückte
er Janſens Hand. Auf dem Beiſchlag war
teten die Angeſtellten der Firma ihres Herrn.
Er mußte viele Hände drücken, bevor er ins
Haus gelangte. Auf der Diele ſtand Julie
Sie breitete beide Arme aus und ließ ihn nur,
damit ihr Mann auch ſeinen Teil bekäme,
Dann öffnete ſie die Tür und rief die beiden
Bübchen, die ſich an ihre Wärterin klamtmerten,
„Jobſt Heinrich und Hans, ſagte ſie ſtolz.

Jobſt fand es wundervoll daheim, er be
griff nicht, wie er ſo lange hatte foörtbleiben
können.

Du mußt nun heiraten,“ ſagte die
Schweſter Du brauchſt eine Frau, die Dich
liebt und verſteht.“

„Gibt's ſolch ein Unikum?“
Bruder

„Spotte nitr, ich weiß doch wie s kommt.
Der Bürgermeiſter ſtand auf. „Nun iſt s

e für einen erſten Abend, wir gehen
heim.

Seite Frau mußte folgen, nachdem ſie nomit Jobſt verabredet de daß a ſie h n
andern Tag beſuche.

Zu Ehren des Heimgekehrten gab JulieHart ein Feſt. Jobſt ſah Roſe un wer
Sie war in den Jahren ſeiner Abweſenheit voll
erblüht. Die r tauſchten ihre Kinder
erinnerungen aus und es zeigte ſich, daß Roſenoch jedes Wort wußte n P r
ſährte geſprochen Sie ſahen ſich nun täglich,
im Lindwurm oder bei Harts. Und es kam,
wie es kommen mußte. Sebald und Roſe
Luhn wurden ein Paar. Sechs Monate nach
es erſteren Wiederkehr fand die glänzende
Hochzeit im Lindwürm ſtatt. Dem Ehebunde
entſproß ein Töchterchen, nach der Mutter Roſe
Zum Unterſchied Roſemarie genannt. Jobſt
hätte lieber einen Sohn gehabt, doch da der
noch kommen konnte, freute er ſich einſtweilen
an dem Mädchen

ſcherzte der

Jahre vergingen, Roſemarie ging ins elfte
und immer noch ließ der Stammhalter ſich er
warten. Roſe, die Mutter, grämte ſich. Sie
wagte ihrem Manne nicht zu ſagen, wie ſie
unter der getäuſchten Hoffnung litt. Jobſt
ſprach nie darüber. Er ging in ſeinen Ge
ſchäften auf und hing an der Kleinen, an der
er nur auszuſetzen hatte, daß ſie zu ernſthaft
war.

(Fortſetzung ſolgt.)

Das aus hinter dem Damm.
Von Lotte Gubalke.

(6. Fortſetzung.

„Wie kommen Sie hierher,
Gräbert?“

„Laß doch die geſpreizte Anrede, wo es ſich
um eine Frage über Leben und Sterben handelt.

„Das verſtehe ich nicht

Jungfer

Sie ging voran, und er folgte ihr. Ein
Grauen packte ihn vor der dunklen, hohen
Geſtalt im braunen weiten Mantel. Was
wollte die denn

Jetzt lief ſtatt des Ackers ein Wieſen
ſtreifen neben dem Weg. Der Graben war
zu Ende. So konnten ſie nebeneinander her
gehen. Das Tüch, das Doris über den Kopf
gebunden krug, war herabgeglitten, ihr bleiches,
feines Geſicht leuchtete über der dunklen Stoff
hülle. Karl ſah ſie erwartungsvoll an.

„Jch will dich an etwas erinnern, Karl
ehe ich zwei Fragen an dich ſtelle. Du biſt
mit mir eingeſegnet und du biſt mein Nacht
mahlsgenoß, weißt du noch

„Wie ſollt' ich das nicht wiſſen
„Wie der Kindertanz nachdem auf dem

Anger war, haſt du mit mir getanzt und ge
ſägt: Ich wollte, du wäreſt mein

„Das ſprach ich, weil ich nichts vom
Leben kannte.

„Jch hatte dich gerne und wußte es
nicht; ich glaubte, es gäbe Schranken und Ge
ſetze, die ſehr ſtreng geachtet werden müſſen.

„Das ſagen alle reichen Leute, alle.“
„Ach, wenn du wüßteſt, wie arm ich bin!“
Wie ſoll ich das wiſſen, da es nicht

wahr iſt.“
„Und nun kommt das Fragen, nein,

erſt ſchwöre mir, daß du mich nicht belügen
wirſt.

„Jch ſchwöre nicht denn ich habe nichts,
wobei ich ſchwören kann. Aber ich will dich
nicht belügen.“

„Es iſt wahr, daß deiner Mutter Vater
der Eggenheimer Baron iſt?“

„Meine Großmutter ſagt ſo, und niemand
hat dem je widerſprochen.“

Beine Großmutter ſagt, deine Groß
mütter will wiſſen. daß meine Mutter

Kärl ſtieß eine Verwünſchung aus und
hielt Doris den Mund zu. Er griff ihren
Kopf zwiſchen beide Hände und ſchrie
„Schweig h ſprich' nicht nach, was das
gottverlaſſene Weib gefaſelt hat. Woher will
ſie das wiſſen Kein Menſch kann das wiſſen!“

Doris machte ſich mit einem Ruck frei
und ſtemmte ihre Arme gegen ihn

„Aber wir ſollen uns gleichen
O, du und ichl Wir gleichen uns

nicht, wir gleichen uns ungefähr wie Lerche
und Froſch.“

Doris ſchüttelte den Kopf
„JVch habe mich heute lange im Spiegel

beſehen; mir war, du ſchauteſt mich aus dem
Glas an,“

„Du hätteſt den Spiegel in Stücke
ſchlagen ſollen.

Schimmel heimwärts.

Wieder ſchüttelte das Mädchen den Kopf.
„Du belügſt mich dennoch.“
Und dann blieb ſie vor ihm ſtehen, legte

ihre Hände auf ſeine Schultern und ſah ihm
feſt in die Augen: Ich habe ein zitterndes
Herz, Karl, und fürchte mich ſo ſehr. Die
Leute ſagen

„Was ſagen die Leute
„Sie reden von einem Diebſtahl
„Und due Du glaubſt al ich ſet

der Dieb e
„VJch weiß es

a vch weiß es
„Wie willſt du das wiſſen du

ſchrie Doris verzweifelt

du“
„Wir haben ja das gleiche Blut in den

Adern
Karl Deubner lachte ſchrill auf
„Du biſt von Sinnen. Haſt du denn

ſchon einmal geſtohlen, Doris Du, Doris,
haſt dit geſtohlen

„Nein. Jch habe nicht geſtohlen aber
mein Herz ſprach. Karl hat den Raub be
gängen. Und mein Herz verdammte
dich nicht. Das wunderte mich unbegreiflich;
denn ich kenne die Gebote. Ich lief in großer
Angſt zu dir hin und fand dich nicht. Da
erfuhr ich von deiner Großmutter mein Her
kommen.

Warum ſchrie denn da mein Herz. dit
hätteſt das auch getan, du hätteſt auch
geſtöhlen, fremd' Gut an dich geriſſen. Du
hätteſt genau ſo ſtark begehrt, es hätte
dich genau ſo ſtark gelüſtet. Dit warſt ja
nur blind und taub über dich ſelbſt

Da legte Karl auch ſeine beiden Hände
auf Doris Schultern und rief laut in die
fallende Dämmerung hinein: „Das dachteſt
du alles weil du mir gut biſt und ſelbſt
nichts davon wußteſt

Er ließ ſeine Hände von ihren Schultern
gleiten, und auch die ihren fielen ſchwer herab
Er griff aber nach ihrer Hand und hielt ſie
feſt und ſagte. „Ja, es iſt ſo, du ſtehſt neben
einem Dieb.“

Sie entwand ihm ihre Hand nicht ſie
gingen langſam ſelbander auf das Haus
hinter dem Damm zu.

Jochen Gräbert ritt auf ſeinem fetten
Er machte ein zu

friedenes Geſicht. Er hatte entdeckt, was
er entdecken wollte. Und das kam ſo
Einigemal, wenn er einen Abendgang unter
nahm, war ihm Karl Deubner mit einem
fremden Arbeiter begegnet. Die hatten Unter
ſuchungen am Damm angeſtellt die Jochen
rätſelhaft und ſeltſam erſchienen. Einmal
war ihm der fremde Arbeiter allein auf
geſtoßen. Er lag im Graben und hatte ein
Bündel Kleider neben ſich. Es and ſich un
ſchwer eine Gelegenheit, mit dem Wegelägerer
in eine Unterhaltung zu kommen. Da hatte
ſich Jochen geduldig eine lange Lügengeſchichte
aufbinden laſſen von ererbten Kleidern, die
eine Couſine in Sachſen hinterlaſſen habe,
und die er in der Stadt an den Mann
bringen wolle. Rühmend hatte er von ſeiner
Tätigkeit in der Fahrrad Fabrik erzählt und
ſeine Bekanntſchaft mit Karl Deubner, auf
die Jochen anſpielte, frech geleugnet. Nun
hatte Gräbert Erkundigungen eingezogen
Der Vogel war auch dort nicht mehr zu
finden, ſeine Spur aber führte nach der
Stadt. Arbeiter hatten ihn auf Handels
wegen getroffen. Er handelte mit allen
möglichen Dingen, mit Kleidern, Tüchen
und Nahrungsmitteln.

Fortſetzung folgt
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Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis u 12 Jahren) das Stück 30 Pfennig

I. Bluſe und Rock mit paſſendem Reverskragen für Mädchen von 6—8 etwa 1 m doppelt breiter Foulee zum Rock und 1 m Wollbatiſt zur Bluſe
Jahren. (Siehe Schnitt Zu dem futterloſen Glockenrock mit träger- ſowie m Puntbatiſt erforderlich.
artigem Reverskragen geſellt ſich eine weiße, blau gemuſterte Bluſe aus Woll 3. Praktiſcher Herbſtpaletot für Mädchen von 6—8 Jahren. (Siehe
müſſelin. Sie iſt auf einem Futterleibchen mit Rückenknopfſchluß gearbeitet. Schnitt III.) Der Paletot aus blauem Tuch zeigt loſen Sakkoſchnitt. Er iſt
Ein eingereihtes Köpfchen ſchließt die vorderen und hinteren Bluſenteile am Hals doppelreihig geknöpft. Die Vorderteile ſind bis unter die zweite Knopfreihe
und die Aermel über dem Ellbogen ab. Den Rock und den durch einen glatt innen mit Tuch und weichem Zwiſchenleinen verſehen. Das letztere ſtützt auch
bezogerten Stoffgürtel damit verbundenen Reverskragen ſichern breite und ſchmale, den großen eckigen Kragen und die Aufſchläge der Keulenärmel. Steppereiengeſteppte Randſäume. Man ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren I 6 an ſämtlichen Meer Das Kleid zeigt einen Einſatz mit Stehkragen
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung von Spachtelſpitzenſtoff. Der Rock iſt in Pliſſeefalten geordnet. Aufgeſchlagener
etwa 2 m Muſſelin von 75 em Breite zur Bluſe und 2 m doppelt breiter Stoff Filzhut mit Roſetten und Roſengarnitur. Den Schnitt des Paletots bezeichnen

zum Rock erſorderlich. Fig. 14—-18. Man ſchneide ſeine Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung2. Anzug mit abſtechender Säumchenbluſe für Mädchen von 5— 6 Jahren. des Fadenlaufs, und nähe ſie an den miteinander übereinſtimmenden Buch
(Siehe Schnitt II.) Brauner Foulee und Wollbatiſt ſind dazu verarbeitet ſtaben zuſammen. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr I m Tuch von
worden. Der erſtere ergibt das aus geraden Stoffbahnen gewonnene Röckchen 1,40 m Breite
mit glatt bezogenem Gürtel und die mit ſchmalem Abſchlußbörtchen verſehene 7. Kleid aus kariertem Stoff mit Baudbeſatz für Mädchen von 14 17
Paſſengarnitur. Den Rock ſchließt unten ein Steppſaum ab. Er iſt oben dicht Jahren. (Siehe Schnitt XI.) Der feinkarierte Wollſtoff iſt mit Samtband
ein gereiht. Gruppenweiſe abgenähte Säumchen durchqueren den hellen Bluſen in der Farbe der Karolinien garniert worden. Die hinten ſchließende, vorn in
ſtoff. Die Bluſe iſt oben und unten leicht eingereiht. Jhren viereckigen Aus Falten geſteppte Ueberbluſe wird über einem Futterleibchen getragen, welches
ſchnitt füllt ein am Hals mit Köpfchen eingereihter Satteleinſatz aus Punktbatiſt. mit Bauſchärmeln und einem Latz verſehen wurde. Das Material hierzu beſteht
Die bauſchenden Ellbogenärmel ſind mit Stulpen von Säumchenſtoff verſehen. aus weißem Batiſt mit Lochſtickerei. Geſtickter Zwiſchenſatz und Stoffpliſſee
Rückenknopſverſchluß. Die den Schnitt bezeichnenden Figuren 72— 13 ſchneide man ſchließt die halblangen Aermel ab. Der Stehkragen wird hinten geſchloſſen.
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung Das Samtband Zieht ſich um den Rand des fünſbahnigen Rockes. Es ergibt

C

X

4. Rückanſicht
zu Abb. l. 5. Rückanſicht

zu Abb. 2

6. Rückanſicht
zu Abb. 3.

6Sluſe und Rock mit paſſendem Keverskragen für Mädchen von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt I und Kückanſicht Abb. 2. Anzug mit abſtechender
Säumcheubluſe ſür Mädchen von 5-6 Jahren. (Fiehe Schnitt II und Kückanſicht Abb. 5.) 3. Praktiſcher Herbſtpaletot für Mädchen von 68

Jahren. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 6.)
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7. Kleid aus kariertem Stoff mit Samtbandbeſah
für Mädchen von 14 17 Jahren. (Siehe Schnitt I

und KRückanſicht.)

8. Kleid in Hängerform für Mädchen
von 3— 5 Jahren. (Siehe Schnitt III

und Rückauſicht Abb. 9.)

die Garniturblende ſowie den leichtfaltigen
Gürtel, und es ſchließt die kurzen Ueber
ärmel ab. Kleine Kragenſchleife. Vier Knöpfe
unter dem Ausſchnitt der Ueberbluſe.
Weicher Filzhut mit Seidenbandſchleife. Die
den Schnitt bezeichnenden Figuren ſchneide
man nach Fig. 71 79 in doppelter Stoff
lage mit Beachtung der Karoſtellung. Die
paſſenden Buchſtaben bezeichnen durch Nähte
zu verbindende Teile. Es ſind zur An
fertigung etwa 5 m doppelt breiter Stoff
erforderlich.

8. Kleid in Hängerſorm für Mädchen
von 3— 5 Jahren. (Siehe Schnitt III
Das Kleid iſt aus weinrotem Foulee ge
arbeitet. Der Hänger iſt in Falten ge
ordnet, denen vorn je drei Knöpfe auf
liegen. Ein viereckiger, dem Futterleibchen

10. Schürze mit Achſelbändern für Mädchen von
14——17 Jahren. (Siehe Schnitt II)

Taſche und Gürtel mit Börtchenrand.
ſämtlichen zum Schnitt erforderlichen Teile
zur Anfertigung etwa 1 m Schirting
forderlich

von 10-12 Jahren.

9. Rückanſicht des oben eingereihten geradlinigen Rockes.
zu Abb. 8. artig über die

Schultern ge
legten Volantteile ſowie auch
die Vorder und Rückenſattel.
Den letzteren begrenzt ge
ſtickter Einſatz mit Band
durchzug und Bandſchluppen.
Ein gleicher Beſatz gibt auch
dem Halsausſchnitt den Ab
ſchluß Das vordere und das
hintere Bluſenteil und die
kurzen Aermel ſind in etwa

14. Rückanſicht
zu Abb. l.

längert ein angeſetzter, eingereihter Volant.
nierte Achſelbänder mit Schultervolants vervollſtändigt.

Nach Fig. 80— 84 ſchneide man die

15. Rückanſicht
zu Abb. 12.

Tanzſtundenkleider:
(Siehe Schnitt V und Kückanſicht Abb. 12.)

eingearbeiteter Satteleinſatz von
Spitzenſtoff füllt den mit Samt
band umrandeten Ausſchnitt aus.
Die kleinen Aermelvolants ſind
dem Hänger, die halblangen Puff
ärmel mit Bündchen dem Futter
leibchen eingenäht. Das Kleid
knüpft hinten unter der Mittel
falte. Seine Teile ſchneide man
nach Fig. 85-92 ſämtlich in
doppelter Stofflage mit Beach
tung des Fadenlaufs. Man ge
braucht zur Anfertigung 2—2
m doppeltbreiten Wollſtoff.

10. Schürze mit Achſel
bändern für Mädchen von 14
bis 17 Jahren. (Siehe Schnitt
XII.) Weißer Schirting, Trim
mingſpitze und ſchmale Borten
bilden ihr Material. Das unten
ſtumpfeckige Schürzenteil ver

Das Latzteil wird durch gar
Glatte, aufgeſteppte

in doppelter Stofflage. Es ſind
und 3 m Trimmingſpitze er

II. Kleid aus weißem Batiſt mit Schweizer Stickerei für Mädchen
10 (Stehe Schnitt IV.) Der dazu verarbeitete weiße

Batiſt iſt reich mit Stickerei garniert worden. Dieſe umrandet den Saum
Sie bildet ferner die bretellen

16. Rückauſtcht
zu Abb. 13.

Kind ode

II. Kleid aus weißem Batiſt mit KSticker
Rückanſtcht Abb. 14.) 12. Prahleid an

13. Kleid aus en Vo
Jahren. (Siehe Schnitt Nüchanſt

17.
Makroſenanzug

für Knaben
von 6 bis 8

Jahren.
Wiehe Schnitt

VII.



in ode

iſt mit Stickerei für Mädchen von 10 12 Jahren. (Siehe Schnitt IV. und
Prahlid ans abgepaßtem Wollmuſſelin für Mädchen von 10— 12 Jahren.

id ans en Voile mit gleichfarbigem Bortenbeſaß für Mädchen von 6—9
chnitt Nüchanſicht Abb. 16.)

dieſer legen ſich je zwei ſchmale
Säume über die Schultern. Vorn
und im Rücken iſt die Bluſe
mehrmals eingereiht. Sie ällt
bauſchend über den die Ueber
bluſe mit dem Rock verbindenden

Stoffgürtel.
Rückenſchluß.

Das Futter
leibchen iſt mit
einem Falten
ſattel aus Mull

garniert
Spitzen

zwiſchenſatz er
gibt den Steh
kragen er

unter bricht die
19. Rückanſicht in Säumchen
zu Abb. 18 genähten halb

langen Aermel.

Buchſtaben zuſammen.

Mädchen von 6 8 Jahren.

ſchließt hinten.

18.
6 Jahren.

Man ſchneide ſämtliche den Schnitt bezeichnenden Figuren 28 34 in
doppelter Stofflage und nähe ſie an den mit einander übereinſtimmenden

Zur Anfertigung ſind etwa 5 w. Wollmuſſelin,
2 m Spitzenzwiſchenſatz, 3 w Spitze und 5 m Samtband erforderlich.

13. Kleid aus blauem Voile mit gleichfarbigem Bortenbeſatz für
(Siehe Schnitt VI)

aus hellblauem Voile gefertigt und mit Stickereiborten beſetzt.
Stelle können aber auch Spißzenzwiſchenſätze oder gewebte Borten
verwendet werden. Der Beſatz zieht ſich über den oben dicht ein
gereihten Rock und ergibt die Bluſengarnitur, den Stehkragen
und die Stulpen der halblangen Aermelbauſche.
leibchen bedeckt vorn ein Satteleinſatz von Fältchenſtoff, an den
ſich unten das dicht eingereihte Bluſenteil ſchließt.
der Spangenbeſatz mit eingereihten Volantteilen darauf.
Stoffgürtel bedeckt eine farbige Seidenbandſchärpe.

Nach Fig. 35 43 ſchneide man die den Schnitt
bezeichnenden Figuren in doppelter Stofflage mit Beachtung des

10 em lange Säumchen genäht. Der
Seidenbandgürtel mit Rückenſchleife
iſt leicht faltig. Die Bluſe wird hin
ten geknöpft. Nach Fig. 19—27
ſchneide man die den Schnitt be
zeichnenden Figuren in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Faden
laufes. Die einzelnen Teile werden
an den mit einander übereinſtim
menden Buchſtaben zuſammengenäht.
Man gebraucht zur Anfertigung des
Kleides etwa 5 m Batiſt, ungefähr
5 w. breite Stickerei, ferner zum
Zuſammenſetzen des Sattels und
zum Aermelabſchluß 2, m Zwiſchen
ſatz und endlich etwa I m Durch
zugſtickerei.

12. Kleid aus abgepaßtem Woll
muſſelin für Mädchen von 10— 12
Jahren. (Siehe Schnitt V.) Feiner
gepunkteter Wollmuſſelin mit abge
paßten Borten iſt dazu verarbeitet
worden. Letztere verzieren den Rand
des geradbahnigen, ringsherum in
Pliſſeefalten gelegten Rockes. Sie
umranden auch den viereckigen Aus
ſchnitt und bilden den ſchmalen
Aermelanſatz der Ueberbluſe. An

Loſer Paletot für Knaben von 5 bis
(Giehe Schnitt LIV)

Das Kleid iſt
An ihrer

Das Futter

Oben legt ſich
Den

Das Kleid

Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung etwa 3 4 m doppelt
breiter Voile erforderlich.

18. Loſer Paletot für Mädchen 17. Matroſenanzug für Knaben von 6—8 Jahren. (Siehe
S von 5—6 Jahren. (Siehe Schnitt VII) Marxineblauer Cheviot bildet ſein Material. Die

Schnitt VIII u. Rückanſicht 19) glatte Kniehoſe iſt ſeitlich mit je drei Hornknöpfen beſetzt. Zum

Bluſe mit Schweizer
ſtickerei für Klädchen
von 14 17 Jahren

(Siehe Schnitt

22. Kinfacher Herbſtmankel für Mädchen von l4 bis
16 Jahren. (Siehe Schnitt IX und Rückanſicht.)



Kindermode

III

Die nächſte Wummer bringt
praktiſche Handarbeiten

zu Geſchenkzwecken.

III

23. Hund mit eckigem Ausſchnitt für Mädchen von 3 5 Jahren. (Giehe
Schnitt AV.) 24. GBeinkleid mit Seitenſchluß für Mädchen von 3 bis 5
Jahren. (Siehe Schnitt XVI) 25. Uachthemd für Mädchen von 3 bis

5 Jahren. (Siehe Schnitt VII.

Knöpfen der mit Gummizugſaum verſehenen Bluſe iſt ihrem linken Vorderteil
eine Knopflochleiſte untergeſteppt worden. Aufgeſteppte weiße Litzen beſetzen den
Matroſenkragen, die Krawattenſchleife und die Stulpen der unten in Säumchen
geſteppten Aermel. Ein kleines Kläppchen bedeckt die in einen Quereinſchnitt ge
ſteppte Taſche. Weißes Leinen bildet das eingeknöpfte Latzteil. Man ſchneide
die den Schnitt bezeichnenden Fig. 44 50 in doppelter Stofflage mit Beach
tung des Fadenlaufs. Die Teile werden an den miteinander übereiuſtimmen
den Buchſtaben zuſammengenäht. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr
1 m Stoff von 1,40 m Breite

18. Loſer Paletot für Mädchen von 5- 6 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.)
Zu dem loſen Paletot wurde hellbraunes Tuch, zu ſeinem großen Kragen weißer
Cheviot mit braunen Taftblenden verarbeitet. Eine unter dem Kragen ange
brachte Schleife verdeckt die die beiden Vorderteile mit einanander verbindende
Knopfſpange. Den Vorderrändern ſind je drei Knöpfe aufgeſetzt. Aufgeſteppte
Taſchen mit Klappen. Taftſtulpen an den oben und unten eingefalteten
Aermeln. Die einzelnen Mantelteile ſind nach Fig. 51 55 in doppelter Stoff
lage mit Beachtung des Fadenlaufs zu ſchneiden. Man gebraucht zur An
fertigung etwa 1,10 m Tuch von 1,20 m Breite, 40 em weißen Cheviot und
m Taft zur Blendengarnitur.

20. Praktiſcher Anzug mit Schoßbluſe für Knaben von 8 10 Jahren.
(Siehe Schnitt IV.) Er beſteht aus geſtreiftem Cheviot. Die Pumphoſe
iſt unter dem Knie mit Stoffbündchen zuſammen
gehalten. Breite Steppfalten legen ſich über die
Vorder und Rückenteile der Schoßbluſe, deren
glatter Gürtel unter ihren Falten hindurchgeleitet
iſt. Eingeſetzte Taſchen utit Klappen, Umlege
kragen. Glatte Aermel. Der Vorderrand der ein
reihig geknöpften Bluſe, der Kragen
und die Aermel ſind mit weichem
Leinen geſtützt. Man ſchneide die den
Schnitt bezeichnenden Fig. 93 100
ſämtlich in doppelter Stofflage mit
Beachtung des Fadenlaufs und ver
binde die einzelnen Teile an den
mit einander übereinſtimmenden Buch
ſtaben. Zur Anfertigung gebraucht
man ungefähr 2 in Stoff von 120 m
Breite

21. Bluſe mit Schweizer
Stickerei für Mädchen von 14 17
Jahren. (Siehe Schnitt Der
weiße, farbig gemuſterte Wollſtoff
iſt mit Batiſtſtickerei beſetzt. Dieſe
wurde zum Kragen, zur Vorderfalte
und zum Abſchluß des hinten ſchlie
ßenden Stehkragens und der Stulpen
verarbeitet. Die oben in Falten ge
ſteppten Vordertelle öffnen ſich über
einem ſpitzen Latzteil aus weißem
Batiſt. Halblange Aermel Die
Bluſe iſt auf Futter gearbeitet worden. Jhren Schnitt bezeichnen die Fig.
61 70. Man ſchneide ſämtliche Teile in doppelter Stofflage und verbinde
ſie an den zueinander paſſenden Buchſtaben. Zur Anfertigung gebraucht man
I m doppeltbreiten Wollſtoff, m breite, 17, m ſchmale Stickeret und Im
Zwiſchenſatz. Ferner iſt m Batiſt und eine farbige Seidenkrawatte mit
Poſamentenquaſte erforderlich.

22. Einfacher Herbſtmantel für Mädchen von 14— 16 Jahren. (Siehe
Schnitt IX.) Dunkel und hellgrau geſtreifter Mantelcheoiot bildet ſein
Material, Treſſen und hellgrünes Tuch ſeinen Ausputz. An der einreihig ge
knöpften Schnitiform ſind Rücken und Vorderteile loſe. Die Vorderteile zeigen
Taſchenklappen, welche die in Ouerſchnitte eingeſteppten Taſchen verdecken.
Grünes Tuch mit kleinen Zierknöpfen und Treſſe belegt den Schalkragen und
die Stulpen der langen eingefalteten Aermel. Man ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Fig. 506 60 in doppelter Stofflage mit Beachtung des Faden
laufs. Die einzelnen Teile ſind an den mit einander übereinſtimmenden Buch

26 28. Gruppe von Kleinkinderjäckchen.

29. Unterhoſe für Knaben von 35 Jahren. 30. Taghemd mit
kurzen Aermeln für Knaben von 3—5 Jahren. 31. Sportheud
für Knaben von 5— 8 Jahren. 32. Nachthemd für Knaben von

10 12 Jahren.

ſtaben zuſammenzunähen. Runder Filzhut mit Samtbandgarnitur. Zur An
fertigung des Mantels gebraucht man ungefähr 3 m Cheviot von 1,20 m Breite,

n grünes Tuch und 1 m Treſſe.
23. Hemd mit viereckigem Ausſchnitt für Mädchen von 3- 5 Jahren.

(Siehe Schnitt XV.) Es iſt aus weißem Schirting gearbeitet. Die Aermel
ſind mit an die Rumpfteile geſchnitten. Die um die Aermel genähte Spitze ſetzt
ſich vorn als Sattelbeſatz fort. Dazwiſchen iſt ein Zugſaum aufgeſteppt. Man
ſchneide Fig. 101 doppelt in doppelter Stofflage. Es ſind Zur Anfertigung
etwa 1 m Schirting und ungefähr I m Spitze erforderlich.

24. Beinkleid mit Seitenſchluß für Mädchen von 3-5 Jahren. (Siehe
Schnitt XVI.) m Schirting und ungefähr Im Stickerei ſind zu ſeiner
Anfertigung erforderlich. Es iſt mit Seitenſchluß gearbeitet. Hier werden die
Untertrittleiſten feſtgeſteppt. Kniebündchen mit Abſchlußvolants. Das Beinkleid
iſt oben und unten eingereiht. Es wird nach Fig. 102 105 in doppelter
Stofſlage geſchnitten.

25. Nachthemden für Mädchen von 3—5
Jahren. (Siehe Schnitt VII. Das vordere
Rumpfteil iſt oben in Säumchen geſteppt. Das
hintere ſchließt ſich oben eingereiht dem glatten
Sattelteil an. Stickerei umrandet die geknöpfte
Mittelfalte, den Umlegekragen und die Bündchen

der eingereihten Bluſenärmel. Man
ſchneide die den Schnitt bezeichnenden

Figuren ſämtlich in doppelter Stoff
lage. Zur Anfertigung gebraucht
man ungefähr 2 m Schirting und

bis 2 m Spiße.
26 28. Gruppe von Klein

kinderjäckchen. Das erſte aus Flanell
oder Pikee gearbeitete Jäckchen iſt am
runden Kragen und an den Aermel
volants mit Bogenlangetten verziert.
Säumchen unterbrechen das aus
einem Stück geſchnittene Vorderteil.
Rückenknopfſchluß Das zweite
Jäckchen zeigt einen geſchwungenenSattel, welcher von geſticktem en

ſatz durchbrochen iſt. Das Jäckchen
teil iſt vorn bis zu dem aufge
ſtepptenn Querriegel in Falten ge
ſteppt. Hals und Aermelränder
verziert Stickereiabſchluß. Rücken
ſchluß Au dem dritten Jäckchen
legt ſich über das gefaltele Vorder

teil ein ſattelartiger aus Stickerei und Borten gebildeter Beſatz. Stickereivolants
ſchließen den Hals und die Aermel ab. Es iſt aus Schirting gearbeitet.

29. Unterhoſe für Knaben von 3- 5 Jahren. Sie iſt unter einer Blende
an das Leibchen feſtgeſteppt, und knöpft in der hinteren Mitte. Breite Stepp
ſäume an den Rändern.

Gortſetzung der Modenbeſchreibungen auf dem Schnittmuſterbogen.)

Berichtigung. Geſtrickte Golfjacke für Mädchen von 8- 10 Jahren.
(Handarbeitsbeilage Nr. 38.) Jn die Anleitung dieſer Arbeit haben ſich einige
Fehler eingeſchlichen. Es muß heißen: Beginn des Armloches bei den
folgenden I2 Touren je 1 M. zunehmen (nicht abnehmen), ferner: Beginn des
Aermelloches. An der Sejitennaht beginnen. 32 M. abmaſchen, ferner vor
Beginn der Schulternaht iſt nach dem Worte zunehmen einzuſchieben an der
Halslochſeite je 1 M. abnehmen. Schließlich muß es bei d Aerutel ſtatt 39.
T. heißen 29. T. je 4 M. zunehmen
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Einfacher Küchenzettel.
Sonntag Hühnerſuppe mit Reis.

Das Hühnerfleiſch mit Senſſauce
und Kartoffeln. Einfacher Auf
lauf mit Zwetſchen oder Aepfeln

Montag: Braune Mehlſuppe.
Peterſilienkartoffeln mit Schinken
oder Bratwurſt.

Dienstag Bierſuppe. Neues
Sauerkraut mit Bauchſpeck und Kar
toffelbrei.

Mittwoch Grießſuppe mit Et ab
gezogen. Deutſche Beefſteaks mit
Butkerkohl.

Donnerskag: Blumenkohlſuppe.
Birnen und Kartoffeln von Früh
birnen. Gebratene Leber

Freitag: Graupenſuppe mit kleinen
Kartoffeln Pfannkuchen mit
Zwetſchenkompott.

Sonnabend Sagoſuppe. Perl
bohnen mit Hering.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag Hagebuttenſuppe mit

Grießklößen. Rebhuhnbraten mit
Dämpfkohl, Kartoffeln und Apfel
mus.

Montag Hafergrützſuppe. Kalbs
koteletts mit Roſenkohl und ge
rührten Kartoffeln.

Dienstag: Kürbisſuppe Fran
zöſiſches Haricot aus Hammelſleiſch
und Rüben.

Mittwoch: Brühe mit weißen Bohnen.
Rindfleiſch mit Kohlrabi.

Donnerstag Grünkernſuppe.
Gebratene Leber mit Kartoffeln

Freitag (vegetariſch) Birnenſuppe.
Weißkraut mit Salzkartoffeln.

L Linſen mit Pflaumen. Reis
röllchen mit Sellerieſalat. Obſt.

Sonnabend Gemüſeſuppe. Deutſche
Beefſteaks mit Salat und Kar
toffeln.

Hagebuttenſuppe mit Grieß
klößchen für 5* 6 Perſonen. Zu
taten: 1 Liter friſche, ſauber geputzte
Hagebutten, 2—3 Zuwiebäcke, etwas
Zitronenſchale, 1 Stückchen Zimt, 5
Eßlöffel voll Zucker und 1 Glas Wein
Die Hagebutten werden abgewaſchen
und mit 2 Liter kochendem Waſſer
bedeckt aufgeſetzt. Die Zwiebäcke
werden hineingebröckelt, das Gewürz
und der Zucker dazu getan und die
Suppe. knapp 2 Stunden gekocht.
Darauf wird ſie durch ein Haarſieb
gegoſſen, von neuem aufgeſetzt, mit
einem Glafe Wein verfeinert und
folgende Klöße darin gar gekocht
Liter Milch wird in einem Eßlöffel

J Skraußfedern
werden gewaſchen, gefärbt, ge

kräuſelt und unterlegt.

EIb Kaufhaus
Magdeburg

Sohannisberg und Knochen
hauerufer- Ecke [1840

Schönheit der Büſte
üppige Körperformen und
ſtraffen wohlentwickelten
Buſen erreicht man mit
e Mega Busol, Kein
unwirkſames Waſſer oder
Cream, ſondern tauſendfach
erprobtes Buſen Nähr
mittel, hergeſtellt nach dem
berühmten LugmaRezept.

W D Anerkennungen aus erſten
W r Kreiſen. Preis 2,25S Diskreter Verſand [1751

Dr. Sohatfer 00., berlin 296 Besselstr, 19.

t

e

S

Tapeten
Einole um Leiter.Billigste Einkaufsstelle!
Hervorragende Auswahl. Neueste Huster.

Alpers Reinecke,
Magdeburg

FeI Bärplatz.

W und ganze 2 attüngenWäſche werden ſauber und billig
geſlickt Falkenbergſtr. 2, Hof II. [1220

hoske und eine

Sehuhputz mittel

Fritz Richter
Inh. G. Müller rege

Katharinenstrasse 13,
dicht am Breiten weg.

Alempnoret, 6as- und Massetanlagen,

u Petroleum97 rigen ung
Hängelampen,

Gaslampen
in grosser
Auswahl.

Vogelkäßge,
Papageienbauer
in vyerschied.
Preislagen

e Patent. uJ Durch Erfindung wird mancher reich
h Lobende Anerkennungen. Sroſpekte

j gratis. Külante Zahlungsbedingungen.
Otto Dieper, Magdeburg [1776
e NMoltkeſtr. Ka.

I 2 o kaufe iel
R. Sieverling, Jakobstrasse 17, l.
Herren Knaben Anzüge ar. Paletots in Riesenauswanl.
Manuiſakturwavren, Bilder, Spiegel und Vhren jeder Art.

Teilzahlung gern gestattet ohne Preiserhöhuns-
Anzahlung von 3 Mk. an, wöchentl. Abzahlung 1 M

W

e S e

r

v S

S S

ge Konditorei u. Cafe
Halte mein Konditorei-Cafeée den ge-

ehrten Damen hestens empfohlen. ess
Hubert Koherg, Jacobstr. 49.

Georg Searlett Naeh.
Inn. Karl Quinpriekt e

e Magdeburg e
Versandhaus an Private

in ff. Rolonialwaren, Zutter, sier, Räse, fr. gehr. Rafſees,
Sehokoiaden, Kakads, AMülsenfrüehte, Jeife, eine u. Zigarren

jedes Quantum frei NMaus.

Telephon
No. 2274.

e

C

e e
Den besten

r Lancdkaäse
Kauft man in der [1833

Butterbörse, Dreienbrezelstr. 2.

Rin Küchengeheimnis
Wichtigkeit enthülltvon großer JhnenM. schmeissers Saucenwürfel.

Zugleich bietet Jhnen derſelbe für 10 Pf.
ſämtliche Zutaten allerbeſter Qualität. die
zur Herſtellung feinſter, wohlſchmeckender,
ſämiger Saucen für alle Fleiſchſorten er
forderlich ſind. Bräunt zugleich den Braten.
Zum Würzen von Suppen, Gemüſe und
Vouillon unvergleichlich. Mißlingen aus
geſchloſſen. Verſuch macht klug! Billig.
bequem und vorzüglich. Ueberall zu haben.

Schmeifsseus Nährmittel- Pabrik,
Geſellſchaft m. beſchränkt Haftung, Leipzig

ruſſ. u. chineſ.,Kakao, Tee, jeder Preis
lage liefert prompt u billigſt Hugo Stecher,
Leipzig Schleußig, Heſerſtr. 8, II. I226

Rneipp'sehes Sehrothrot
ſür Magenleidende, ärztlich empfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Seinbäckerei von [1439

Eck. Sterling, Steinstrasse 5.

f. Gravenſteiner Aepfel,
e alle Sorten Tafel und
Kochbirnen und Pflaumen,

friſches Gemüſe l
zu billigſten Tagespreiſen offeriert
Aug. Krause, bolusehmiedebrücke 9.

Schrothbrot empfiehlt
Hubert Koberg, Jacobstr. 49.

Feinſte geutrif- Süßrahm-Tafelbutter,

S Poſtkollt Pfd. Jnh, 10,75 Friſche
Aaturbutter, 9 Pfd. Jnh., 9,25 Zunge
Srathahnrümpfe (pfannenfertig), à Pfund
85 5 Stück im Poſtkollt, verſendet alles
franko g. Nachn. Geflügel Srutanſtalt und
Berſandhaus, Marggräbowo, O. Dr. [1855

Anerreicht feinſten goldgelben oder weißen

Runst-Nonig, e
gibt fieri

5 Pfund inkl. Emailletopf 160
19

10 Emailleeimer 80a 7.100 Gbhne Faß 22. ab her geg. Nachn.
MecklenburgischeHonigwerkehr. 27Malchowi. i.

S Abor. an Id
Tamarinden

(mit Schokolade umbulite, erfrisohende,
ab führende Fruchtpastillen) sind das

hmsto und h kendstoAbruhrmiteel
Kinder Erwachsene
Schacht. (6 St.) 80 Pf. einzeln [5 Pr.

in fast allen Apotheken
Allein echt, wenn von Apoth.O C. Kanoldt Neht. in Gotha S

1497

Sanator,
Apparat Zur Hersteliung Kollen-
saurer Bäcder im Hause, neu, für
100 ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. I. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebelen. In

Wäſcherei, Plätterei und
Gardinen Spanneri

Gustav MohsWäſche wird auf Wunſch abgeholt und
wieder zugeſtellt. Prompte Bedienung

Waſch und Plätt-Anſtalt,
Fran Clarg Wick,

Magsdeburg, Kutſcherſtr. 15 (m Laden).
Spez. Feine Damen, Herren und ſämt
liche Hauswäſche. Auch Wäſche nur Zum
Plätten, tadellos ſauber und ſchnell [1859

e

zZahn-Atelier:
Richard Sass,

Breiteweg 56. el. 4403.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos.
Spez. Porzellan-, Gold-, Silber-,

Amalsam-, Zement-Plömben.

Solide Preise

Zöpfe in allen Preislagen
Anferk. ſämtl. Haararbeit.

G. Brüggeboes, Stern on

S

Georgenſtraße 6
Kukſcherſtraße 7

Möbelſtoſſe
Gardinen

Dekorationsſtoffe
Matratzen Hrelle

4 Polſter Material
Gardinen Stangen
in Meſſing und Holz, alle Farben.

6. 8. Rüller.
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voll Waſſer aufgekocht, I10 g. Grieß
hineingerührt und ſo lange gekocht, bis
ſich die Maſſe vollſtändig vom Topfe
köſt. Man läßt dies erkalten, ver
imiſcht es mit 3 ganzen Eiern, Zucker
und Salz und ſticht mit einem Eß-
löffel längliche Kläüße davon ab und

kocht ſie 10 Minuten in der Suppe
offen gar.

Haricot. Eine Hammelbruſt
wird in Stücke zerſchnitten, in Bütter
auf beiden Seiten bräunlich geſchwitzt
und dann herans genommen. Man ver

voll Mehl, läßt dies hellgelb werden Stunden
und kocht es mit ſiedendem Waſſer
auf, legt das Fleiſch hinein, fügt Salz,
Pfeffer, eine Zehe Kunoblauch, 2 Ge
würzn lken, T Lorbeerblatt und 1
Bündelchen Peterſilie hinzu und läßt

langſam dämpfen. Jn-
zwiſchen dünſtet man in Scheiben ge
ſchnittene Rüben oder Kraut mit
einigen Zwiebeln halbweich, ſchüttet ſie
zu dem Fleiſch, bevor dasſelbe gar ge
kocht iſt, und läßt ſie 1 Stunde damit
durchſchmoren.rührt die Butter mit einem Kochlöffel das Fleiſch gut zugedeckt 2

EBrauen und Kindern
von schwächlicher Körperkonstitation wird mit Vorteil

neu, in Hüssiger Porm, süss und herb,
als Beikost gereicht-

Appetit und KLräftezustand heben sich
überraschend schnell. ſiase

Erhaältlieh in Apotheken und Drogerien.

7 5 e e r i l Gummi bare ArteWilhelm Oehlstötck, veirau Wolf, Masdeburg,
n Breitewes 228. 228 [1579 Biktoriaſtraße II. Etage. I1768

e S J

6.2 Z. Norgerrot6. Norgenro
Erturt, Langébrüeke 84/38 Rogerne

e e e 9 e o 2 VS Seer Wohnungs G—inriehtungen.

Möbel, Vorhänge, Teppiche
ſolid und preiswert. [1I760

Komplette Braut-Ausstattungen,
Fracht und Emballagen frei

Töpfer's Toilette Seifen Fr. Zauermeister,

e Gr. Marktstrasse 6 u. 7.Gesrindheits Seiten Wer Glas und
Porzellan Handlung.ersten Ranges

Große Auswahl in

Ohne Konkurrenz

Hochzcits- u. GelegenheitsGeſcheulen
Garantiert Sodafrei!

Ausſtattung für 1571

In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,

Reſtaurateure und Private.

EFriseur und anderen Geschäften
erhältlich, sonst direkt durch

Carl Töpfer,
Keraminwerke Ceipzig, Brüderstr. 4.

Gutſchein.
Den Leſern der Sächſ. Thür. Hausfrau“ wird bei Einſendung

dieſes Gutſcheines eine nichtgewerbliche Anzeige (Stellen-Geſuche
und Angebote, Verkäuſfe, Kaufgeſuche und dergl.) in einem Um
fange von 0 Worten einmal gratis aufgenommen Jedes
weitere Wort koſtet Pfg.

Jnſerat-CSerxt.

Dieſer Gutſchein verliert am 50. Sept. 08 feine Gültigkeit.

Der Kaffee der Nervösen,
Herzkranken, Leidenden und
der heranwachsenden ſugend

Coffeinfreier
Kaffee HAG

ist Kein Surrogat, sondern
wirklicher Kaffee, dem der
schadkche Bestandteil das
Coffein entzogen ist, daher

vollstor Kaffsegenuss ohne

8ohäclliche Nebenwirkung

Coffeinfreier Kaffee HAG
wird zubereitet wie jeder
andere Bohnenkaffee
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Linſen mit Pflaumen Nach
dem die Linſen gut geleſen, werden ſie
die Nacht über eingewäſſert, man ſetzt
ſie mit kalten Waſſer an. Sind die
Linſen weich, drückt man nach Be
lieben Zitronen daran, gibt ein wenig
Zucker Salz und friſche Butter dazu
In Butter gebräuntes Mehl quirlt
man mit kaltem Waſſer glatt und
gießt es an die Linſen nachdem läßt
man dieſe nachmals kochen und ver
miſcht ſie mit recht weich gekochten
Backpflaumen, etwa auf 500 S Linſen
eben vv el Backpflaumen,

Pereine.
Der Verein „Merkur“, der die

Sache der Nativnalſtenögraphie eifrig

betreibt, beſchloß, in eine regere Agita
tion für ſeine Ziele einzutreten, ins
beſondere ſoll der Schüler und
Schülerinnenunterricht weſentlich ge
fördert werden. Ein demnächſtiges
Kränzchen ſoll bekunden, daß man auch
die Pflege der Geſelligkeit dabei nicht
vernachläſſigt.

Der Männerturnverein Magde
burg Reunſtadt unternahm kürzlich
eine Turnſahrt mit Damen nach
Glindenberg, woſelbſt ein ſideles
Kränzchen abgehalten wurde.

Jm Magdeburger Lehre
rinnenverein hielt Oberlehrer D. Berg
einen ſehr intereſſanten Vortrag über
Luftſchiffahrt. D. Berg, der ſelbſt
ſchon an mehreren Luftreiſen mit dem

1 Bild
30 inkl. ekegankem Karton in tadelloſer Ausflihrung voll
ſtändig gratis erhält jeder bet Be

1 Biſik-altbilder
Kabinett attbilder Mk. 8.00

12 Biſik-Glanzbilder
Kabinett-Hkanzbilder k. 4.90

Günſtige Gelegenheit ſür Konſirmanden und 5chulßinder.

HNtelier Samson S Co.,
nur Breiteweg 168, wiſchen Schöneeck- Und Ulrichſtraße

Probebilder bereitwilligſt
Täglich auch Sonntags von 9 7 geöffnet. [1618

ſtellung von

Zt. 100
Mk. 1.90

e

Man achte genau auf Firma und Adreſſe!

Empfehle mein reichhaltiges Lager in
bot Silber- u. Alfenidewaren

Franz WilckeBee Prälatenstrasse Viktoriastrasse Nr. 15 Beke Frülatenstrasse-

hieſigen Vereinsballon „Otto von
Guerike“ teilgenommen hat, hatte einen
zahlreichen Kreis von Zuhörern. Durch
vorzügliche Lichtbilder veranſchaulichte
er ſeine ausführlichen Darbietungen

Der Mageburger Zweigverein
des Harzklubs bveſchäſtigte ſich in
ſeiner letzten Sitzung mit den Anträgen,
die in der Hauptverſammlung des
Harzklubs in Suderode am 6. Sep
keinber zur Verhandlung kamen Wir
freien uns, daß er die Not wendigkeit

verſchiedener Verbeſſerungen in unſeren
ſchönen, heimiſchen Bergen anerkannt
ünd ſeine Vertreter beſtimmt hat, für
dieſelben in Suderode einzutreten
Unter anderem ſollen Suderode
300. für Wegeverbeſſerungen, Thale

600 für den Hirſchgrundweg,
Wildemann 350 für einen neuen
Weg nach Lautental, Braun lage
400 ebenfalls für Wegeverbeſſerungen
und 500 für eine Schutzhütte in
der Nähe des dreieckigen Pfahls, ferner

Sieber 400 für einen Teil des
Weges nach Lonau bewilligt werden.
Es iſt klar daß derartige Verbeſſerungen
bei dem reiſenden Publikum vollſte
Anerkennung finden und die Anziehungs
kraft auf unſeren herrlichen Harz noch
erhöhen werden.

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr,

Helmholtzſtraße I
(Eingang Weberſtraße

e

So

erziehen Sie, wenn Sie Ihren Kindern
Wienriehs Deutsche Emulsion

geben I VI. 2 Mk. 3 5,50 M.
Nur allein n haben bei so

Bernh. Wienrich,
Victoriastr.

5 Pfennig
das Wort.

Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden Düffeldorf, Halle a.
Leipzig, Magdeburg und in der Umgebung dieſer Städte Aufträge ſind zu richten an die Ge

HStellen Anzeiger
S. Gamburg, hannover, Köln,

ſchäftsſtelle Fürs Haus Berlin S. Lindenſtraße 26.

Dillion
Nuflage.

Angebote
üche zunt 1. 10. 08 eine muſikaliſche

evangeliſche Erzieherin für meine beiden
Töchter 11 und 14 Jahre. Zeugniſſe, Ge
haltsanſprüche und Bild bitte zu ſenden an
Fr. Jnngnickel, Dom. Carpen, Poſt Dolgen,

Pomimern. ſ1752Gen alletnſtehende Perſon zur Führung
eines kleinen Landlehrer Hanshalts (drei

Perſonen) in der Nähe Hildesheims. Haus
fran leidezd. Offerten unter 1759 an
„Fürs Haus“, Berlin S. Lindenſtraße 26.
Süch zunt 1. Oktober zu meinen zwei

Kindern, 5 und 4 Jahre alt, ein zuver
läſſiges in der Kinderpflege erfahrenes,
kathöliſches Mädchen Anmeldungen mit ärzt
lichem Geſundheitsatteſt, Zeugniſſen und
Photographie erbeten an Frau Nlex Rauten
ſtr ch geb. von Boch, Trier, Oſtallee 77. 1766
Gehrht durchaus erfahrene Operations

ſchweſter für neues Gemeindekrankenhaus
Peonkow. Näheres durch die Oberin. 41788
Tun und gebildete Krankenſchweſtern,

ſorle Lernſchweſtern finden unter günſtigen
Gehaltes und Penſivnsbedingungen Aufnahme
in der ſtaatlich anerkannten Schweſternſchaft
des Vakerländiſchen Frauenvereins für den
Kreis Niederbarnim. Meldungen an die
Oberin Pankow, Gemeindekranken haus. [1789

üche für jetzt oder 1. Oktober ein nettes,
freundliches Mädchen für die Küche oder

Wäſche Dieſelbe kann ſich in Haushalt in
jeder Weiſe auesbilden Geſällige Angebote
unter Angabe des Alters und Lohnanſprüche
an Hautsvater Stecher, Gotha, erbeten. 11772
An Hälisfrauenſtelle wegen Todesfall tüchtig.

S evang. junges Mädchen, am liebſten
Watſe Aus guter Familie für Gärtneret als
Wirtſchafterin verlangt. Zeugnisabſchriften,
Bild an A. Bergemann, Potsdam, Lenne

ſtraße [1785Einſahe kätholiſches Kinderfräntein, wirklich
klnherlteb, erfahren in Pflege und Er

ziehungf zu 3 Kindern, 7 4 Jahren, ſowie
zu meiſter Stütze im Haushalte Nur ſolche
denen an dauernder Stellung gelegen, wollen
Zeugniſſ. Anſprüche, Bild ſenden Frau
Peter Lambert, Trier. [1809
Suche er ſofort zu meinen drei Kindern

im Alter von 5, 2 und Jahr ein
gebildetes, durchaus zuverläſſiges Kinder
fräukein. Familienanſchluß. Photographie
nebſt Zeignisabſchriften und Gehaltsanſprüchen
an Frau Martha Treptow, Swinemünde,

Bollwerk l2, [1855J beſſeren Geſchäfts haushalt Reichenbach,
Boßtland, ſofort eine Stütze geſucht.

Familicnanſchkuß nnd Taſchengeld. Dienſt
mädchen vorhanden. Offerten unter
1835 an Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtr. 26,
erbeten.

Jhnges Mädchen als Stütze zum ErkernenV des Haushaltes geſucht. Familienanſchluß,
Kleines Taſchengeld. Frau Gutsbeſitzer
Reutting, Rüdigheimn bet Hanan a. M. Is12
Junges Mädchen als Stütze der Hausfrauv für bürgerlichen Haushalt in Tempel
hof bei Berlin geſucht. 2 Knaben, 8 und 6
Jahre. Völliger Familienanſchluß. Anerbieten
mit Augabe der Anſprüche unter F. R. 1811
an Fürs Haus Berlin, Lindenſtraße 26

erbeten. 1811Suche zum I. Oktober ſanbere, beſcheideneS Köchin, die ſelbſtändig gute Hausmann s
koſt köcht, aber auch etwas feinere Küche ver
ſteht und Rat annimmt Selbige muß bei
allen Hausarbeiten helfen, trotzdein Stuben
mädchen vorhanden. Haushalt beſteht gus
zwei Erwachſenen zwei Kundern. Hoher Lohn,
ſehr gute Vehaudtüng. Fr. Major Zeyſing,
Berlin W. 15 Faſanenſtraße 54. 1849
un I. Oktober gebildetes, evangeliſches

Fräulein oder Kindergärtnerin zu vier
Kindern, 8 2 Jahren (zwet ſchulpflichttge),
geſucht. Kenntniſſe im Nähen erwünſcht.
Zwei Dienſtboten im Haus. Zeugnutiſſe,
Gehaltsanſprüche an Fran Bergrat Wilke
Zeche Maßen bei Unng in Weſtfaklen. 1850
Jreundliches, ſquüberes, junges MädchenS findet Aufnahine in gebildeter Familie
in Kind) in Berlin Schöneberg. Taſchen
geld gern gewährt, kein Dienſtmädchen vor
handen. Gelegenheit den Haushalt gründlich
zu erlernen Offerten Rühl, z. Z. Grünheide,

Mark. 4846G einfaches, junges Mädchen, welches
köchen und den Haushalt erlernen möchte,

findet bei Familienanſchluß ohne gegenſeitige
Vergütung zum 1. Oktober freundliche Auf
nahme. Offerten mit Bild bitte unter B. A.
22 Küſtrin N. poſtlagernd 1827
G zum Oktober nicht zu jungeStütze zu einem vierjährigen Knaben.
Etwas ſchneidern erwünſcht, doch nicht Bedin
gung Familienanſchluß. Taſchengeld monat
lich 10 Offerten mit Bild bitte an Frau
Emmy Aßmy, Küſtrin N. [1828

räulein vom Lande als beſſeres Mädchen
oder Stütze, ſchlicht um ſchlicht, für kinder

loſen Haushalt geſucht. Bild erbeten. Dr.
Storbeck, Braunſchweig [1834
Gent zu ſofortigem Antritt nach Halle S.

ein durchaus zuverläſſiges, gebildetes,
evangeliſches Kinderfräulein oder Kinder
gärknerin 1. Klaſſe. Selbige hat die Schul
arbeiten eines zehnjährigen Mädchens zu
beäufſichtigen (guch im Franzöſiſchen) eventnell
Näachhilfeſtunden zu ertellen und in der übrigen
Zeit die Beaufſichtigung der jUugeren Kinder
S 5 und 6 Jahr) n übernehmen. Völtiger
Fainilkenauſchlnß. Gefällige Offerten mit
Bild und Gehaltsanſprüchen unter B. H. 1862

an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Sitche zum Oktober oder ſpäter eine in
Kochen Servieren, Zimmerarbeiten ſelb

ſtändkge Stütze ohne Famtlienanſchluß. Hatb
tags mädchen vorh. Frau Bergwertsdirektor
Ruſſell, Gelſenkirchen II. 1792
Suche per Oktober ein küchtiges und
S ordentliches Mädchen für alles nicht unter
20 Jahren, vei guten Lohn. Photographie
nebſt Zeugniſſen an Frau Martha Treptow
Swinemünde, Bollwerk 12, J. [1856

Beſe Mädchen, evangeliſch, im Kochen und
allen andern Arbeiten bewandert, jedoch

noch nicht in Stellung geweſen, ſucht ſelbige
bis E. Okröber d. J. beſſeres Haus. Offerten
unter 1804 an „Fürs Haus“, Verlin,
Lindenſtraße 26 erbeten. [1804
Gott junges Mädchen ſucht zum T. Okt.

Stellung als Stütze oder Kinderfräukein.
Güte Zeugniſſe vorhanden. Off. unt. M. V.
poſtlagernd Beruhmerfehn, Oſtfriesland. ſ1813

Gaeht zum 1 Oktober junges Mädchen
aus beſſerer Familie zur Hilfe der Haus

frau. Vollſtändiger Familienanſchluß und
Taſchengeld. Meldungen an Frau Schlüter
Arnswalde (Neumark), Kloſterſtraße. ies8s
Suche per ſofort oder I. Oktober für meinen

kinderloſen Haushalt perfekte Köchin oder
Kochfräulein. Hausmädchen und Burſche vor
handen. Frau Major Pfeff, Groß-Lichterſelde
bek Berlin, Hauptkadettenanſtalt. [1864

Kildergärtnerin erſter Ordnung, geprüfte,
ſucht Stellung 1. Oktober. Verſteht Ekem.

Unterricht und körverliche Pflege. Offerten
Voltze Berlin, Elſaſſerſträße 19 1835
Fräulein evangeliſch. 7 Jahre, im Kochen

Haushalt Weißnähen, Handarbeiten gut
erfahren, ſucht 1. 10. Stellung zur Stube
und Geſellſchaft. Familienanſchlüß erwünſcht.
Offerten erbeken unter F. H. 1847 an „Fürs
Häus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

Suche zum Oktober ein kinderliebes Haus
mädcheit. Güte Zeigniſſe Bedingung

Gehaltsanſprüche, Zeugnisabſchriftet und
Photographie einſenden an Baronin von
Buddenbrock, Hannover Boedekerſtr. 29 I. es
Hegen guten Lohn einfache Stütze in guten

Haushalt nach Weimar icht. Jm
Nähen geübte bevorzugt. O en erbeten
unt. F. H. 1817 an „Fürs Haus“, Berlin 8SW.,

Lindenſtraße 26. 817Be Mädchen zur Führung des Haus
haltes be einzelner Dame geſucht. Offerten

unter H. 1866 an „Fürs Haus Verlin,
Lindenſtraße 26.

Geſuche.
S meine 18jährige, geſunde und fleißige
Töchter in Klche und Haushaltung erfahren
ſuche ich unentgeltliche Stellung als Mithilfe
in ſolcher Haushaltung, in der ihr zugleich
Gelegenheit geboten iſt, bei Famikie anſchluß
die Anſtandsformen und gute Sitten feiner
Geſellſchaft ſich ancignen zu können. Frau
J. Kimmlé in Bergzäbern. [1797
Sür meine Tochter 19 Jahre alt, ſuche ichG eine Stelle. wo ſie ſich unter Leitung der
Hausfrau im Hausweſen gründlich ansbilden
kann. Schlicht um Schlicht. Familien An
ſchluß Bedingung. Offerten unter R. P. e
poſtlagernd Göttingen. [1806
Suche Zum 1. Oktoher ſür meine 1477, Jahr

alte Tochter, kindeslieb, Stellung in kleinem
Haushalt wo die Hausfrau mitarbeitet.
Bertidt, Ziegelmeiſter, Hälbe i. Mark. [II816
Suche zum 15. 9. oder 1. 10. Stellung zurS ſelbſtſtändigen Führung eines großen

Haushaltes, wo Perſonal vorhanden, even
tell einer beſſeren Hotelküche in kleiner Stadt.
Beſſre Zeugniſſe vorhanden. Gehalt 80 85
mionatkich. Offerten unter G. G. 1111 Bremer-

vörde poſtlagernd 1823

We findet ein 22fähriges Mädchen, evan
geliſch, als Stütze, wö ſie unter Anleitung

der Hausfrau ſich in der Führung des Haus
hältes weiter ausbilden kann. Uebernahm
ſchon längere Zeit den elterlichen Haushalt
Anerbieten unter I 1825 befördert Fürs
Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Ein 19jährtges, anſtündiges Mädchen ſucht

zum 1. Oktober Stellung zur weiteren
Ausbildung des Haushaltes und beſſeren
Küche. Offerten erbeten M. Prehn in Bernſee,
Kreis Arnswalde N.M. [1831
Suche für meine Tochter 22 Jahre zum
S 15 10 68 Stellung als Geſellſchafterin
und Stiſitze der Hausfrau, in gutem, kinder
loſem Häuſe, bei vollſtändige Familienan
ſchluß. Selbtge beſitzt heiteres Temperament
und iſt in allen hänslichen Arbeiten erfahren
Gehalt nach Uevereinkunft. Gefällige Aner
bieten unter H. 1824 an „Fürs Haus
Berlin, Lindenſtraße 26.
2 iſtändiges Mädchen, 19 Jahre alt aus

S guter Familie, ſucht Stellung per 1. 10.
als Stüte. Gefällige Offerten erbeten unter
E. R. poſtlagernd Mittenwalde i. d. M. [1836
Sie für meine 16 jährige Tochter Auf

nahme ohne gegenſeitige Entſchädigung
in anſtändiger Familie, am liebſten Pfarrhaus
oder Förſteret. Hennickens, Kaufmann, Berlin,

Bötzowſtraße 2. 1845
Siſche für meine 28 jährige Tochter evan

geliſch, die gute Erziehung genoſſen,
Stellung als Stühe der Hausfrau in beſſeren
Hauſe mit Familienanſchluß, wo Dienſtmädchen
gehalten wird. Taſchengeld nach Ueberein
kunft. Angebote unter H. 1848 an „Fürs
Haus Berkin, Lindenſtraße 26.

zebildetes Mädchen 21, ſucht Stellung als
Stütze. wo Mädchen oder Aufwartung

vorhanden. Jm Kochen, Nähen bewandert
Gehalt monatlich 18. 20 Gefällige Offerten

h. G. Berlin, Poſtamt 55.
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H Für unſere Poſt Abon
nenten liegt der heutigen
Nummer eine Beſtellkarte
zur geſt. Benutzung bei.
Die Karte wolle man dem
Briefträger mitgeben
oder unfrankiert in den
nächſten Poſt Briefkaſten
legen; der Abonnements

betrag wird dann poſt
ſeitig abgeholt.

Die Geſchäftsſtelle.

l

Fragen
264. L. W. Wie einigt man

polierte, ſowie geſtrichene Möbel von
Fliegenſchmutz

265. Heckeuroſe: Was halten
die Mitleſer vom Deuten der Hand
linien Gehört es in das Gebiet
des Aberglaubens vder iſt etwas
Wahres daran e

266. Stlz. 17. Meine 17 jäh
rige Tochter hat ſchon von jeher ein
blaſſes, bleiches Geſicht. Sie fühlt ſich
dabei aber ganz wohl, iſt auch körper
lich gut entwickelt. Wie fange ich es
nun an, ihr ein jugendfriſches, blühen
des Ausſehen zu verſchaffen, ohne zu
Puder, Schminke uſw. zu greifen 2“

Sächſiſch- Thüringſche Bauskrau
267. Marianne Heumann. I. Durch

welches Mittel förderk man das Wachs
tum abgeſengter Haare 2. Wodurch
erhält man eine weiße, klare Haut
farbe?“

268. Zugezogen „Wie muß ich
es machen, um die Grude recht lange
in Glut zu erhalten Ich möchte aber
damit ſehr ſparſam umgehen und
nicht viel auſſchütten; ſchon oft iſt
ſie mir von mittags bis abends kalt
geworden.

Antworten.
An Nog. 15. (Frage 256 in

Nr. 235.) Lampenzylinder ſoll man,
um ſie vor dem ſchnellen Zerſpringen

Beſorgtes Hausmütterchen. Sollte
es wirklich ſo ſchwierig ſein, ein
ordentliches Mädchen zu bekommen
Unſeren Rat Ja, haben Sie denn
ſchon einen Verſuch mit einem
Geſuch in unſerem „Stellenanzeiger“
gemacht Es wird uns vielfach be
ſtätigt, daß derartige Geſuche im
„Stellenanzeiger“ überraſchend günſtige
Erfolge zeitigen. Das Wort berechnet
ſich nur mit 5 die Auflage beziffert
ſich auf 250000.

Dunkelbraun, Schwarz.

z S80 atol Maorfarhe Keine Miesfarbungen a Unschadlich.55 h In Kartons à 3,50 u. 7. M. in allen Friseur-, Drogen- u.
für Blond, Aschblond, Braun, Parfümerie- Geschäften zu haben, sowie direkt v. d. Babr.

Actien- Gesellschaft für Anilin Fabrikation, Berlin S0. 36 e.

zu bewahren, vor dem Gebrauch in
Waſſer kochen und dann langſam in
demſelben abkühlen laſſen. Beim Ein
kauf jedoch ſoll man aber ein paar
Pfennige nicht ſcheuen, denn in der
Regel ſpringt die billige Ware immer

am ſchnellſten. K.
An Mauerblümchen. (Frage 24

in Nr. 234.) An Jhrer abermaligen
Verheiratung, auch wenn der Bräutigam
viel jünger iſt als Sie, darf Sie doch
wohl niemand hindern namentlich
nicht, wenn Sie ſich ein neues Lebens
glück gründen wollen; und ich glaube
Jhre Verwandten werden ſchließlich
wieder einig mit Jhnen werden,
uamentlich wenn ſie ſehen, daß ihnen
das vorausſichtliche Erbe doch größten

teils bleibt. M

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß zugeſtellt.

Junge Frau aus der Wilhelm
ſtadt. Aus Jhren Zeilen ſehe ich, daß
Sie einen gutmütigen Charakter haben,
aber ſehr nachgiebig ſind, oft etwas
ſchwach und wäre es ſehr angebracht,
oftmals energiſcher zu ſein. Sie gehen
als Hausfrau ganz in Jhrem Haus
halt auf, lieben wohl auch die Ge
ſelligkeit, ſind mitteilſam zu Jhren
Freundinnen, aber Sie können nicht
ſo recht warm werden, da Sie von
Haus aus mehr zurückhaltend erzogen
ſind. Wohl dem Manne, der eine ſo treu

orgende Lebensgeſährtin ſein eigen nennt.

der Knackmandel

Raätsel- Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 110:.

Kaffee.
Es erhielten den

Preis Selma Stoyge, Magde
burg N. Peter Paulſtraße 33, hpt.

Wringmuſchine im Werte von
15

2. Preis Fr. Martha Rehbein,
Tangermünde a. E., Langeſtr. 40
(1 Küchengegenſtand im Werke von
10

3. Preis: Eliſe
Paulsplatz 15
Werte von 3

4. Preis: Fr. D. Blücher, Magde
burg, Gr. Junkerſtraße 14. IV.
(10 Billets für das „Kaiſer
Theater (nur für Magdeburger
Gewinner) im Werte von 3

5. Preis Hermine Mewes, Stendal,
Magdeburger Str. 4b, II Hand
ſchuhe im Werte von 3

Auflöſung
127

Kreiſel Kreis
Preiſe einpfingen

Helene Storbeck, Magdeburg N. Hohe
ſtraße e.

Martha Ziegler, Aſchersleben, Fleiſch
hauerſtr. 8.

Richard Dittmann, Magdeburg-W.,
Gr. Diesdorferſtr. 29, II.

Theodor Hoffmann, Gotha, Gradler
ſtraße 5.

Richter, Deſſau,
(Wollwaren im

Kindersehuhe

nur hege Ouahtäten in grösgter Augal

Ed. Steinfeldt,
Breiteweg 165,

im Hause Cafe Sachtlepen,

k. undJakobstr. 88,
S

e
Japetenfahrik NMagdehurpe g. n R un 9 Verkaufsſtellen-

e
Wollen Sie hre Linkäutfe in nachstehenden Artikeln bei grösster Auswahl wirklich

gut und billig wachen, s0 Kominen Sie nach dem

Gelegenheitskauf Geschäft A. KargerGrosse Marktstrasse s
Alles, was am Tager, sind nur virklieh reelle, gute und moderne Waren, die ich

sehr billig Kaufe und infolge des grossen
Umsatzes u. der geringen Unkosten sehr billig verkaufe Es sind neu eingetroffen
infolge persönlicher Kassceinkäufe,

Grosse Posten
sehwarzer Seidenstoffe und Kleiderstoffe
feinfarbige Kleiderstoffe und Tughe Herren- und Knaben-
Anzugstoffe u. Reste Gardinen Sofaplüscheschlesische Leinen- und Baum woll waren garantiert feder-
dichte Inletts und Daunen-Köper Bettbezüge Damaste
Laken- und Hemdenleinen fertige Wäsche Uauüs- ünd
Wirtschaftsschürzen beste doppeltgereinigte Bettfedern und

Daunen sämtliche Ausstattungs- Wäsche
Alles in grösster Answahl, nur gute Qualitäten, stets arusser-

ordentlich billig.

Nouveautés und

Teppiche

[1809
2

See kauft zum ſ1846Ausgekämnmtes Haar Hegſeen preiſe

Otto Schmidt. Lüneburger Straße 37.

5 Annaahn 7 Atelier Ia ne
jetzt Breiteweg 3 b.

der Hauptpost gegenüber. re

S

7 ſowie Unterlagen, auch vonOp 8, ausgekämmtem Haar, ferttge
preiswert an i kaufe jederz. gusgekämmt.

Frauenhaar. Milheim Kessler, Friſeur,
Hagdeburg, Berlinerstr., gegüb. d. Kirchen

S

Grsetrsat je Körperpflege
Phrase, solange der Körper dureh das

Gorset eingeschnürt und verunstaltet wird

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der PBreiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Bigur.
Sport ist Johanna lIängst unersetzlich
junge Mädehen von M. 2.50, kür Damen von
M 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

der Frau bleibt eine

Corset-
Ersa tNur

die Arbeit und den
BVür

Für

[1816

Magdeburg

Kaiſer Wilhelmplatz 9, Fernſprecher 5561
Breite Weg 257, Ecke Moltkeſtr.
Fabrik: Rogätzerſtr. 185

4556
e

Hermann Klingendberg,

Sehololaden- und Zuekorwarontahnih,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371, [1420

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als Wonbon,
Kakao, Schokoladen. Drallinee, Mar
zipan gebr. 2gandeln, Huſtenhilf,
Zaffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkanf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn 2Wagdeburg
Zerlinerſtraße b. Jakobſtraße 14,
Sreiteweg 249a, Knochenhauerufer63
Halberſtädterſtr. Zeaumontſtr. 14,
Sudenb. Str. 24, Schönebeckerſtr. 35/36,
Arndtſtraße 17, Slephansbrücke 30/31,
Hohepforteſtr. 48, Goetheſtraße 19,
Zgnetenſtraße 1. Tübeckerſtraße 18,
Zinfaſſungsſtr. 37, Schmidtſtr. 45/46.

W a 2
Kaffee

herrlich im Geschmack mit
öſtlich daftendem Aroma,

ſauber verlesen,

Täglich frisch geröstet, 1 Pfund
1.20, 40. 1.60, 1.80, 2.00, 2. 20

Brasilkaſffee 0.80 und 1.00

Paul Bähr
SS alles Bödlordt Croggholtioh,

Magdeburg Mimmelrofehotrasse

6400006909



Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 18. September 1908.

Halle a. S.,

Fr. I. Prietz,Magdeburg Neuſtadt, Nachtweideſtr. 34, II,
un SFr. R. Molborn,

Lager und AlleinVerkauf von

Garich's Konfektions-Büsten,

16590

Merſeburger Straße 8.

verſtellbar und nach Maß, zu feſten Katalog Fabritpreiſen,
Preisliſte gratis. ſolche wie nebenſtehend von 7, ohne Ständer von 1,50 an.

Gebrüder Nengering, Nagdeburg,
im Hotel Magdeburger Hof.

Grösstes u. ältestes Spezialgeschätft d. Provinz Sachsen

Teppiche, Mähbelstoffe, (1845
Garclinen, Linoleum etc-

Billigste Bezugsquelle. Franko Lieferung

Prälatenstrasse 29, I.
leider ſre. Kostüme, Blusen, Röcke

früherPrälatenstrasse 29, I, Man

Ah J

s 0950 eng s e

X
e e

Neue 6 I2 Monats Kurse
für junge Damen und Herren zur Ausbildung für Bureau und Kontor, beginnend mit jedem
Wonaksanfang. Einzelne Fächer können an jedem beliebigen Tag begonnen werden in:
Sehösnschriften, Buchfüährung, Kontorarbeiten, Rechnen, Korreſpondenz, Steno
graphie, aſchinenſchreiben, Deutſch (Richtigſprechen und ſchrelben) uſw. Tages und Abend-

kurſe. Fürſorge und Stellennachweis. Nähere Kuskunft bereitwilligſt. [1684
Nandelssehule G. Volkmann, Nagdehburg, Aimmelreiehstr. 22.

Knnahme von
Hbonnements u. Inſeraten

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Ruine Burg Giebichenstein,
Moritzburg Jahnshöohle, Kgl.ELandseestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertüumskunde der ProvinzSachsen, Domstrasse 5, täglich II I
Uhr Dienstag, Donnerstag und Sonntag
frei, andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, von 11 Uhr, 1 Mäarſc Eintritt

Stäckt, Museum der Moritz-
Burg, Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
11 Uhr bei freiem Eintritt, 2u anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcdtisches Museum m Aich-
amt), am grossen Berlin, geöffnet: Wochen-
tags II Uhr, Sonntags II 2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich I1--2 Uhr. Eintritt frei.

Anhatomisches und 200to-misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums zu
besichtigen.

Francke'schestiftung., Francke-
platz täglich 8—6. Pintritt frei.

Dniversttäts- Bibliothek, Frie-
drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8-—1
und 24. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgen-ländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 12-2.

Bibliothek der Kaſs. Leopold
Cavol. deutschen Akademie der
Naturforscher, Wilbelmetrasse 36,/87,
Montag und Donnerstag 4-5, Dienstag und
Freitag 3—7.

S

Bibliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 11
frei.

Kunstgewerbe Verein, Salz-
grafenstrasse 2, Sonntag III Mittwoch
und Freitag 8-—9 frei.

l AA4444444444 Halle Saale
I

m Géſchäftsſtelle:
53 Ceipsaiger Straße 53

a

2o0logiSherGarten, Tiergarten-
Strasse, Dienstags, Vreitags und Sonntags
Künstler- Konzerte Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.

Private Kunst-salons, Tausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Stackt- Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele- Wochentags
7 Uhr Sonntags 8 und 7 Uhr.

Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 8,
Operetten und Listspfele. Wochentags
85 Uhbr, Sonntags 3 und 88 Uhr.

Apollo Theater, Merseburger-
strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3
und 8 Uhr.

Walhalla Theater, Grosse Stein-strasse 45. Spezialitäten- Theater mit erst-
Klassiger Spielordnung. Wochentags 8 Ukr,
Mitrwochs und Sonntags und 8 Uhr.

am Bahnhof und Riebeckplatz.
Geöffnet v. früh 7 bis nachts 2 Uhr.

Kaiser-Automat

Monogramme sowie sämtliche

werden angefertigt 1807Sticket gien Haſſes a. S oilstr. 180, I.

Wer probt, der lobt
Waſthers eohte extra milde

Lilienmilehseife
Di2. M. 2,650, bei 30 Stck. kostentfrei M. 6,
aber. D. Waltbor, Halle s S. Stephaneft 2

e Aufsehenerregen die Preiſe meiner Muſikwerke in Sprech
maſchinen, Klavieren und Orcheſtrions mit Gewichts

und elektr. Antrieb 1534
Große Auswahl in Platten der beſten Marken
Nadeln 100 Stück 12 Pfg. Reparaturen allerbilligſt.

Kulante Bedienung, auf Wunſch TeilzahlungAuguſt Huke, Nuſikwerke, Ammendorf (Snalkreis)

e 4 extra ſtarkrür Eltern und sehäler ea Nachhilfe für Knaben und et täcichen. Anmeldungen erb. rechtzeitiFrau S. km wiſſenſch. her. n mit Weingeiſt bereitet) verſend. 1 D. 2.50

57 h wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin.Halle a. Steinweg I. Teleph. 3317.[1808 Labor. F. Walther Hiaſſe a. S. Stephanstr. 12

Alfred Schulz
Halle a. S. Uhlandstraese 4a.

empfiehlt sich für [1819
alle vorkommenden Maler-Arbeiten,

von der einfachsten bis zu Künst-
lerischer Ausführung

Firmen Malerei sowie
Fassaden-Anstrichwerden bei promptester Bedienung

sauber u. zu mäss. Preisen ausgeführt.

Bevor Sie eine Dampf Wasch-
maschine Kaufen, überzeugen Sie
sich erst über die Beste der Besten.

Masehmasehine

„kdelwoiss
ist wegen ihrer Stabilität. Bequemlichkeit und Billigkeit allen

anderen Systemen voraus! 1418
al

E. G. Dresecher, Male a. S. 25.

W
c

Schleifweg 3. Spezial- Fabrik Sehleifweg 3.

Prospekt gratis
h



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
z von öbeln ianinos,Aufpolieren auch Veeeenkurer werden

ſauber ausgeführt. Rote Möbel werden
auf Wunſch nußbaum poliert. 1677

Fr. Lucke, Fiſchlermeiſter
Sreiteweg 105, Eingang Wallſtraße

Rervenleiden m
Zirkulationsſtörungen des Blutes, Rheuma
tismus, Geſchlechte und Hautkrankheiten,
Unterleibs, Magen, Darm, Blaſenleiden,
offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
heilbaren Krankheiten behandelt diskret [1767

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Ueppige ßüste
Schöne volle Körperform.
erlangen Sie ſicher durch
Buſennährpulv. Grazinok.
Karton 2 k. S Kartons
5 2uk. Zahlr. Dankſchreib.
Gar. unſchädlich. Diskr.
Verſ. all. echt v. Apoth.
Möller, Serlin 695,
Zorndorferſtraße 9. [1685

Heinrich Meyer
Schuhmachermeiſter

Magdeburg
Petersstrasse 10
Spezialwerkstatt

2 für Anfertigung ortho
S pädiſcher und naturge

S mnäßer Jußbekleidung.
Leistenanfertigung
für Krüppelfüsse in
eigner Werkstatt,
Anfertigung von Tuß

verlängerungs
Zyparaten, das

neueſte auf [1858
dieſem Gebiete
Einzig am Platze

Gold. Med.
Handw.
Ausstell,
Magdeb.

Geehrter Herr Apotheker!

Nächſt Gott danke ich Jhnen für
die gute Salbe, die ſich an meinen
Händen, ſeit Jahren naſſe, freſſende
Flechte, gut bewährt hat.

Jndem ich Jhnen nochmals meinen
herzlichſten Dank entgegenbringe, be
grüße ich ſie

hochachtungsvoll

Ww. II.
Bismark, 1. 11. 1905. [I5100
Dieſe RinoSalbe wird mit Erfolg

gegen Beinleiden, Flechten und Haut
leiden angewandt, iſt in Doſen à

u. in den Apotheken
vorrätig, ſie iſt aber nur echt in
Originalpacküng weißgrünrot u. Fa.
Schubert Co Weinböhla, Sa.

Fälſchungen weiſe man zuriick.

Victoria Creme,
beſeitigt Sommerſproſſen,
ſowie alle Unreinheiten
des Teints, als wirkſamſter
Hauteréme in allen Kreiſen
Magdeburgs bekannt und

einpfohlen. 1818
Friſeur undA. Hresse 5 Porſumenr,

Kaiſerſtraße 15.
gegenüb. d. Alten Ulrichsſtr.

e Polster- Möbel
werden gut aufgearbeitet, auch S
möderniſiert bei ſoliden Preiſen. S

R. Böhmer, Alemannſtr. l.

Möbeltransport
F. Zoehl, Magdeburg,

Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290,
für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung.

r

Wer bei Kaphensgst laift,
ſpart Geld!

Kleiderſtoffe, Bettfedern,

Inletks, les
Gardinen u. Weißwaren

Otto Raphengst,
Halberstädter Strasse 100.

Beste Bezugsquelle
für Bettfedern und Daunnen, Inletts, Laken und Bezüge.
Diserne Bettstellen, Kinderbettstellen u. Matratzen v. 6- 10 M.

Dampf- Bettfedern- Reinigungsanstalt-
Erstes böhmisches Bettfedernhaus Magdeburgs.Fri 1826Friedr. Zisehlager, e e eeneee Mitglied d. Rabatt-Spar- Vereins

Ou
In stolzen Sohlössern, im guten Bürgerhausse

und in der einfaohen Arbeiterwohnung ist die
beste Freundin der Hausfrau u. ihrer Wäsche

Dannemanns Waschmaschine
System „ICrauss

Wilh. Riebe Söhne, Nagdeburg
Breite Weg 185-186. so

S SHystem „K r a u s s ist eine wirk-
ſiohe Wasohmasohine, die in Stadt und Land
von praktisohen Hausfrauen gewünscht und
von einstohtigen Hausherren gesohenkt wird.

Preislisten gratis.

Jeine Aamentuehe
in reichster Auswahl

Earl Lücke Nachſ.
Tuchhandlung [1796

Magdeburg sehwibbogen s-

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8eke der Wilhelmstraße.

KGegründet 1864. Seit 1879 Jnhaber O. Sehweigert. Fernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefabrik. Brautausstattungen.

Oberhemden, Uniform- und Nachthemden
unter Gewähr für guten Sitz [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikot-Hemden, -Jacken und Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

Otto Kossi
Juwelier

Mas deburg
Gr. Müunstrasse la
Geschäfts Brötfnung

am

12. September 1908

e

sSrsr

Alauener- Wäsche Stieckerei,
Nur Alte Markt 28, I rechts. [1443
Monogramme von 10 an. Einzelne
Buchſtaben Dtzd. von 65 9 an. Ganze
Ausſtattungen ſchnell, ſauber und billig.

Pa. Braunkohlen

aus den Kähnen billigſt.

Gebr. Roeh,
vormals Koch Neubaur,

Feinſprecher Nr. 266. [I655

e Plüſchgarnitur, ſelten ſchönes
Muſter, wegen Platzmangel ganz billig.
Mgdbg., Gr. Müunzſtr. 17. Hth III r.

Wundervolle
volle Körperform dürch
unſ. ärztl. empf. Vährpulver
„„Ihilossia““ (geſetzl. geſch.),
preisgekr. Berlin 1904. Aller
ſchnellſte Gewichtszunahme.
Garant. unſchädlich. Viele
Anerkennungen. Kart. 2
bei Poſtverſand Nachnahme
und Portoſpeſen extra
R. H. Haufe,Berlin 58.

Depot und Verſand in
agdeb.: Johannis- e aHpotheke, Johannisbergſtr. I(am Rathaus).

Kleine
Ceschäfts Anzeigen

Wort 2 Pfennig
Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen von
Geſchäfts leuten von Lehr- und
Un terrichts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen- Annahme Sonnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt Abon
nentenſammler und ſammlerinnen bei hohem
und leichten Verdienſt geſucht. Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Magdeburg Regie
rungſträße 14, Halle, Leipziger Straße 53, I
Erfürt, Pergamentergaſſe 6.

Roman Buſchlerche“, 184 Seiten, ſtatt
30 4 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
frau“, Regiernngſtraße 14.

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatlcuten Aufnahine, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen Für Chiffregeblihr werden
20 Pfennig extra berechnet. Anzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Sommerüberzieher, faſt neu, billig zu
verkaufen. Frau Pilz, Magdeburg Weſt,
Annaſtraße 22, III.

Rauchſervice, Kupfer, Lotteriegewinn,
Wert 5 billig zu verkaufen. Franz Schmidt
Fette Hennenſtr. 10, 2 Treppen.

Tiſch, großer, eunder, zu verkaufen.
Annaäſtraße 33, II.

Nachfragen,
Gaskocher, gebrauchter, zu kanfen ge

ſucht. Offerten mir Preisangabe. Hampel,
Halberſtädterſtraße 5.

Pſpaniſche Wand zu kaufen geſucht.
Frau Gregor, Magdeburg-Neuſtadt, Nacht
weide 95.

[Sommerfrischen
Suderode (Harz) Sommerwohnungen,

Veranden, Garten, Fernſicht, wöchentlich 7,00,
Penſion 3,50. Zimmer von 1 an. „Kaiſer
blick Logierhaus

[Stenenanzeiger-
pPlättlehrlinge geſucht. Plätterei

Knochenhauerufer 22, parterre. Lehrzeit nach
Wunſch

Für Inſeraten Akquiſition redegewandte
Dame oder Herr bei hoher Proviſion geſucht
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Magde
burg, Regierungſtraße 14.

Geſucht in Off. Haushalt zum I.
Oktober zuverläſſiges älteres Kindermädchen
zu Baby. Bild und Zeugnisabſchriften ſenden
an Frau v. Frankenberg, Münſter i. W.
Schorlemerſtraße 9.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Frau Clara Tulke, Magdeburg, für Moden: Roſe Lindermann, Berlin ſür Inſerate und Preisrätſel Horſt Müller Magdeburg
ſür alles übrige: Dorothee Goeberer, Berlin. Druck u. Verlag Deutſches Druck u. Verlagshaus (G. m. b. H.), Zweigniederlaſſung Magdeburg Regterungsſtr. 14, u. Halle a. S. Leipzigerſtr. 58
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